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Die Löſung der Marokkofrage.
Die zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Fürſten zu

Radolin und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier
ausgetauſchten Erklärungen über die Marokkokonferenz lauten
in der Ueberſetzung wie folgt

Schreiben Rouviers an den Fürſten Radolin
vom 8. Juli;:

Herr Botſchafter
Die Regierung der Republik iſt durch die Beſprechungen die

zwiſchen den Vertretern beider Länder ſowohl in Paris wie in Berlin
geführt worden ſind, zu der Ueberzeugung gelangt, daß die kaiſerliche
Regierung auf der vom Sultan von Marokko vorgeſchlagenen Konferenz

keine Ziele verfolgen wird, die die berechtigten Jntereſſen Frankreichs in
dieſem Lande in Frage ſtellen oder im Widerſpruch ſtehen mit den Rechten

Frankreichs, die ſich aus ſeinen Verträgen (oder Arrangements) ergeben
und ſich im Einklange mit folgenden Grundſätzen befinden Souveränität

und Unabhängigkeit des Sultans; Jntegrität ſeines Reiches; wirtſchaft
liche Freiheit ohne jede Ungleichheit; Nützlichkeit von polizeilichen und
finanziellen Reformen, deren Einführung für kurze Zeit auf Grund
internationaler Vereinbarung geregelt werden ſoll; Anerkennung der Lage,
die für Frankreich in Marokko geſchaffen wird durch die lang aus
gedehnte Grenzberührung zwiſchen Algerien und dem ſcherifiſchen Reiche,
durch die ſich hieraus für die beiden Nachbarländer ergebenden eigen
artigen Beziehungen ſowie durch das hieraus für Frankreich folgende

beſondere Jntereſſe daran, daß im ſcherifiſchen Reiche Ordnung herrſche.
Infolgedeſſen läßt die Regierung der Republik ihre urſprünglichen
Einwendungen gegen die Konferenz fallen und nimmt die Einladung an.

Antwort des Fürſten Radolin an den
Miniſterpräſidenten Rouvier:

Herr Miniſterpräſident!
Da die Regierung der Republik die vom Sultan von Marokko

vorgeſchlagene Konferenz annimmt, hat die kaiſerliche Regierung
mich beauftragt, Jhnen die mündlichen Erklärungen zu beſtätigen,
wonach ſie auf der Konferenz keine Ziele verfolgen wird, die die
berechtigten Jntereſſen Frankreichs in dieſem Lande in Frage ſtellen
oder in Widerſpruch ſtehen mit den Rechten Frankreichs, die ſich
aus ſeinen Verträgen (oder Arrangements) ergeben und ſich im
Einklang mit folgenden Grundſätzen befinden: Souveränität und
Unabhängigkeit des Sultans; Jntegrität ſeines Reichs; wirtſchaft
liche Freiheit ohne jede Ungleichheit; Nützlichkeit von polizeilichen
und finanziellen Reformen, deren Einführung für kurze Zeit auf
Grund internationaler Vereinbarung geregelt werden ſoll; An-
erkennung der Lage, die für Frankreich in Marokko geſchaffen wird
durch die langausgedehnte Grenzberührung zwiſchen Algerien und
dem ſcherifiſchen Reiche, durch die ſich hieraus für die beiden Nach

barländer ergebenden eigenartigen Beziehungen, ſowie durch das
hieraus für Frankreich folgende beſondere Jntereſſe daran, daß im
ſcherifiſchen Reiche Ordnung herrſche.

Gemeinſame Erklärung des Fürſten Radolin
und Rouviers vom 8. Juli:

Die deutſche Regierung und die Regierung der Republik
kommen überein: 1. gleichzeitig ihre zur Zeit in Fez befindlichen
Geſandtſchaften nach Tanger zurückzuberufen, ſobald die Konferenz
zuſammenberufen ſein wird; 2. dem Sultan von Marokko gemein
ſchaftlich durch ihre Vertreter Ratſchläge erteilen zu laſſen zur Feſt
ſtellung des von ihm zur Konferenz vorzuſchlagenden Programms
auf den Grundlagen, wie ſie in den unterm 8. Juli zwiſchen dem
deutſchen Botſchafter in Paris und dem Miniſterpräſidenten und
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ausgetauſchten
Schreiben angegeben ſind.

Paris 8. Kuli.
Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhut

meldet m Gefecht bei Keidorus am 28. Juni 1905:
Gefallen: Reiter Paul Schmidt, geboren am

15. 8. 83 zu Prellwitz, früher im Küraſſier- Regiment Nr. 6,
Kopfſchuß. Verwundet: Reiter Paul Henke, geboren am
4. 2. 86 zu Aſchersleben, früher im Dragoner Regiment Nr. 16,
ſchwer Knochenſchuß linken Oberſchenkel, Streifſchuß Rücken, Ober
ſchenkel und Schläfe, Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel. eſeeger
Jakob Väth, geboren am 2. 8. 78 zu Würzburg, früher
Bezirkskommando eenertg leicht Streifſchuß linke große

ehe. Reiter Adolf Nicklas, geboren am 14. 7. 83 zu
chönaich, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 37, leicht

Schuß rechtes Geſäß. Reiter Ewald Göpfert, geboren am
19. 2. 83 zu Freiberg, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 44,
leicht; Fleiſchſchuß linken Ober-, rechten Unterſchenkel.
Ferner Unteroffizier Richard Franke, geb. am 16. 1. 80
zu Liegnitz, früher im Dragoner- Regiment Nr. 4, am 5. Juli
1905 im Lazarett Kalkfontein an Typhus und Lungenent-
zündung geſtorben. Reiter Hermann Knitter, geboren
am 4. 2. 81 zu Stronnau, früher Bezirkskommando Schöneberg,
am 4. Juli 1905 im Lazarett Kalkfontein an Malaria, Nieren
entzündung und Skorbut geſtorben.

Von der Zentrumspartei. Wie die ſozialdemokratiſche
„Rheiniſche Zeitung“ feſtſtellt, hat Graf von Balleſtrem im
Herrenhauſe bei der Abſtimmung über die daſelbſt mit

Radolin. Rouvier.

großer Mehrheit angenommene Reſolution des Freiherrn
von Burgsdorff für den Abſchnitt geſtimmt, in welchem ver

dieſen Prozeß nicht ſelber beſchleunigen wollen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

langt iſt, daß „die Regierung ſobald als möglich und mit
allem Nachdruck Maßregeln ergreife, welche geeignet ſind,
den Arbeitswilligen denjenigen Schutz zuteil werden zu
laſſen, auf welchen ſie einen berechtigten Anſpruch haben“.
Die „Rhein. Ztg.“ bemerkt unter Bezugnahme auf die
Eſſener Reichstagswahl

„Graf Balleſtrem und Herr v. Burgsdorff Arm in Arml Man
ſollte dieſes lebenswahre Bild in Maſſe unter die Eſſener Arbeiter
verbreiten, denen man jetzt zumutet, einen Paradearbeiter aus der
Gefolgſchaft der erlauchten Zuchthausgrafen zu ihrem Reichstags
abgeordneten zu wählen.“

Gegen dieſe Angriffe wendet ſich die ultramontane
„Kölniſche Volksztg.“ mit folgenden Worten:

„Wenn Graf lleſtrem dem dritten Abſatz der Reſolution
von Burgsdorff zugeſtimmt hat, was wir nicht feſtſtellen können, ſo
iſt er deswegen doch noch lange nicht „Arm in Arm“ mit Herrn
von Burgsdorff gegangen, was ſchon daraus hervorgeht, daß er
eben nur einer Nummer der von Burgsdorffſchen Reſultion zuge-
ſtimmt hat. Jedenfalls hat aber Graf Balleſtrem nur für ſeine
Perſon dieſe Abſtimmung vollzogen, ohne damit irgendwie das
Zentrum und am wenigſten die Herren Trimborn und Giesberts
vinkulieren zu können. Dieſe würden ganz gewiß nicht für die
Reſolution geſtimmt haben. Wir wollen übrigens keinen Zweifel
darüber laſſen, daß es nach unſerer Meinung eines vermehrten
Schutzes der Arbeitswilligen in keiner Weiſe bedarf; ſie ſind bereits
ausreichend geſchützt, wie insbeſondere die Vorgänge bei dem
jüngſten Bergarbeiterausſtande wieder deutlich bewieſen haben; in
einzelnen Fällen war unſeres Erachtens ſogar des Schutzes
zu viel und ſind Urteile von großer Härte ergangen. Ohne
Zweifel wird die Reſolution v. Burgsdorff wirkungslos
verpuffen; ſollte aber die Regierung wieder ſo etwas wie
eine Zuchthausvorlage einbringen, ſo wird dieſe ebenſo ſicher ab-
gelehnt werden, und zwar auch vom Zentrum abgelebnt
werden, wie die frühere.

Die Anzeichen dafür, daß der Reichstagspräſident Graf
von Balleſtrem auf die Zentrumspartei faſt keinen Einfluß
mehr beſitzt, und daß der demokratiſche Flügel im Zentrum
zu einer abſoluten Herrſchaft gelangt iſt, mehren ſich. Um
ſo kräftiger und energiſcher muß auch im politiſcher
Hinſicht der Kampf gegen das Zentrum von allen Vater
landsfreunden aufgenommen werden!

Vie „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an
Bord iſt in Begleitung des Kreuzers „Berlin“ und des
Torpedoboots „Sleipner“ geſtern, Montag, auf der Reede von
Saßnitz eingetroffen.

König Oskar und der Kronprinz von Schweden werden
am Donnerstag mit Sonderzug nach Gefle reiſen und an
Bord der Königsjacht „Drott“ auf den Gefle-Fjord hinaus-
fahren, um mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen, der
auf der „Hohenzollern“ in den dortigen Gewäſſern erwartet wird.

Die deutſche Jacht „Jduna“ mit der Kaiſerin und den
kaiſerlichen Kindern an Bord ankerte, wie uns aus Svend-
borg gemeldet wird, am Montag um 3 Uhr nachmittags
bei Chriſtiansminde.

Jhre kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin haben ſich am Montag vormittag kurz nach der Ankunft
in Kiel an Bord der Jacht „Meteor“ begeben, wo das Frühſtück
eingenommen wurde. Jhre Hoheiten begaben ſich ſodann zum
Schloß, um mit Automobil nach Hemmelmark zu fahren. Nach
dem Beſuch ſind ſeitens der hohen Herrſchaften Fahrten auf der
Oſtſee an Bord der Jacht „Meteor“ in Ausſicht genommen.

Todesfall. Die verwitwete Gräfin Karoline zur
Lippe-Bieſterfeld iſt Montag abend um 8 Uhr 45 Min.
verſchieden,

Zu der Kündigung des deutſch-ſpaniſchen Handelsabkom
mens bemerkt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ Nach Wegfall der
ſpaniſch-ſchweizeriſchen Zugeſtändniſſe, woran die deutſche Einfuhr
teilnahm, bietet aber der ſpaniſche Konventionaltarif kein aus
reichendes Aequivalent gegenüber unſerem künftigen Vertrags-
tarife. Jnfolgedeſſen war die Kündigung des beſtehenden Ab-
kommens notwendig, welche nach der beſtehenden Vereinbarung
nicht vor dem 1. Juli 1906 wirkſam werden kann. Bis dahin darf
das Zuſtandekommen eines neuen Tarifvertrages mit Spanien
erwartet werden

Für Mauſerunspolitiker. Das ſozialiſtiſche „Volks
blatt für Anhalt“, das Organ des als reviſioniſtiſchen Vor
kämpfer verſchrienen „Genoſſen“ Peus, ſchreibt folgendes:

„Ein ſcharfer Jntereſſengegenſatz beſteht zwiſchen der Sozial
demokratie einerſeits und der Monarchie und ihren An-
hängſeln andererſeits hinſichtlich der rein politiſchen For
derungen der Partei. Die Sozialdemokratie will die volle
Selbſtregierung und Selbſtverwaltung für und durch das Volk.
Es ſoll nur ein ſouveränes Volk mit ausſchließlich ſelbſtgewählter
Volksvertretung und ſelbſtgewählter Verwaltung geben. Davon
iſt die Monarchie das gerade Gegenteil. Zwiſchen
Monarchie und Demokratie gibt's keine Aus-
ſöhnung. Die letztere kann die erſtere nur durch Ver
nicht ung beſeitigen, was freilich nicht auf gewaltſamem Wege
notwendig iſt. Siehe Norwegen! Mehr und mehr ſetzt ſich die

parlamentariſche Macht des Volkes durch, die Monarchie
Aber ſie kann

Zwar ließe ſich
denken, daß im Einzelfalle ein Monarch begriffe, daß ein vom
Volke gewählter Präſident eine ungleich würdigere Rolle ſpiele,
als ein Monarch von Geburtszufalls Gnaden. Aber die Monarchie
als Jnſtitution gewinnt ſolche Einſicht nie. Denn mit ihr ſind noch
ganz andere gewichtige Jntereſſen verknüpft. Jnsbeſondere die
aus dem großgrundbeſitzenden Junkertum hervorgehende ber ufs-
mäßige Kriegerkaſte gründet ihre ſoziale wie politiſche

wird immer mehr bloße Dekoration.

Macht auf die Monarchie.“

werden ſollen

Den Mauſerungspolitikern ſei dieſe Auslaſſung zur
Beachtung empfohlen. Auch die Liberalen, die unausgeſetzt
beſtrebt ſind, die Macht des Parlaments auf Koſten der
Krone zu erhöhen, können ſich aus vorſtehendem eine Lehre
nehmen. Wenn ſchon ein Peus derartige Anſchauungen
kundtut, was ſoll man dann erſt von den Bebel, Kautsky,
Mehring uſw. und von den polniſch- ruſſiſchen Radau-
machern à la Parvus und Roſa Luxemburg erwarten!

Die Tätigkeit der kommunalen Arbeitsnachweiſe. Jm
ganzen waren am 1. Januar 1905 in Preußen 276 Arbeits
nachweiſeſtellen vorhanden, ebenſoviel wie im vorhergehenden
Jahre. 191 von ihnen waren kommunale, darunter 41 mit
kollegialer und 150 mit bureaukratiſcher Verwaltung, und 85
wurden mit kommunaler Unterſtützung betrieben. Abgeſehen von
einigen Arbeitsnachweiſeſtellen, deren Gründungsjahr nicht bekannt
iſt, hat Minden den älteſten, bereits ſeit 1864 beſtehenden Arbeits-
nachweis, demnächſt folgen Neiſſe und Homburg mit ſolchen aus
dem Jahre 1880; außerdem haben 25 Orte Arbeitsnachweiſe ſeit
den Jahren 1883 bis 1889, und 49 ſolche aus 1890 bis 1894 ein-
ſchließlich. 55 Arbeitsnachweiſe ſtammen aus dem Jahre 1895,
69 aus 1896 bis 1899 und 73 aus dem Jahre 1900 bis 1904.
Jn den Regierungsbezirken Stralſund, Lüneburg, Stade und
Sigmaringen fehlen Arbeitsnachweiſe gänzlich, währendn ſie be
ſonders reichlich in den Jnduſtriebezirken vorhanden ſind, ſo in
den Bezirken Düſſeldorf, Arnsberg, Oppeln u. a. Die Geſamtzahl
der Arbeitsgeſuche von Arbeitnehmern betrug im Jahre 1904
602 668 gegen 559 970 im vorhergehenden Jahre, 510 702 im
Jahre 1902 und 429 232 im Jahre 1901. Die Stellenangebote
der Arbeitgeber beliefen ſich auf 457 411 gegen 380 634, 294 662
und 260 548 in den drei vorhergegangenen Jahren, und die Zahl
der vermittelten Stellen ſtieg von 189 215 im Jahre 1901 auf
322 772 im Jahre 1904. Während alſo die Zahl der Arbeits
geſuche von 1901 bis 1904 um 40,4 Prozent gewachſen iſt, betrug
die Zunahme der vermittelten Stellen im gleichen Zeitraume
60,0 Prozent und die Zunahme der Arbeitsangebote ſogar
75,5 Prozent.

Der Krieg in Ofſtaſien,
Die „Wiener politiſche Korreſpondenz“ meldet aus London:

Die chineſiſche Regierung hat in Petersburg und Tokio die
Forderung erhoben, von dem Verlaufe der Friedensverhand-
lungen, inſofern ſie die Souveränität und die territorialen
Rechte Chinas berühren, unterrichtet zu werden ſie knüpfte
daran die beſtimmte Erklärung, ſie werde die Anerkennung ver-
ſagen, falls zwiſchen Rußland und Japan etwaige, die
Souveränität und die territorialen Rechte Chinas betreffende
Vereinbarungen ohne vorherige Zuſtimmung Chinas getroffen
würden. Die chineſiſche Regierung forderte jedoch nicht die

ulaſſung chineſiſcher Vertreter zu den Friedensverhandlungen.
Hierzu wird uns weiter gemeldet:

Waſhington, 10. Juli. Dem Vernehmen nach ſteht Rußland
einem von Seiten der chineſiſchen Regierung geäußerten Wunſche
um eine Vertretung auf der bevorſtehenden Friedenskonferenz wohl
wollend gegenüber, während Japan einen ablehnenden Standpunkt ein
nimmt. Präſident Rooſevelt übermittelte das Erſuchen Chinas den
beiden kriegführenden Mächten es iſt aber nicht bekannt, ob eine
Antwort erteilt worden iſt. Jn den amtlichen Kreiſen Waſhingtons
wird das Verlangen Chinas nicht ſympathiſch aufgenommen und es iſt
deshalb nicht wahrſcheinlich, daß die Regierung es unterſtützt.

Der ruſſiſche Botſchafter in Rom, Murawiew der ſich in der
nächſten Woche zur Friedenskonferenz nach Waſhington begeben wird,
wurde am Montag vom ruſſiſchen Kaiſer in Audienz empfangen.

General Lenewitſch meldet unter dem 8. d. Mts. Die
Japaner haben am 7. Juli die Stadt Korſakowsk auf der Jnſel
Sachalin beſetzt. Am 8. um 8 Uhr morgens erſchienen zwei
Torpedoboote in der Lachsbucht und eröffneten das Feuer auf
die Stellung Soloview. Die Abteilung von Korſakowsk ver
ließ dieſe Stellung und fing an, ſich in nördlicher Richtung
zurückzuziehen. Japaniſche Kavallerie beſetzte darauf Soloview.
Die Japaner haben Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie bei
Korſakowsk ausgeſchifft.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Fejervary

traf Montag früh aus Jſchl in Wien ein und machte dem Kriegs
miniſter v. Pitreich einen Beſuch. Am Nachmittag beabſichtigt er
nach Budapeſt zurückzukehren. Der Miniſterpräſident berichtete
dem Kaiſer in Jſchl über die Verhandlungen mit der Koalition
und über die allgemeine politiſche Lage. Das Ergebnis war, daß
bis zur Beendigung des Sommeraufenthalts des Kaiſers keine ent
ſcheidenden Schritt in der ungariſchen Kriſe unternomme

Frankreich.

Oeputiertenkammer.
Jn der Sitzung vom 10. cr. verlieſt Miniſterpräſident

Rouvier eine Erklärung, welche beſagt, daß Frankreich gegen
die Marokkokonferenz grundſätzlich nichts einzuwenden habe.
Frankreich und Deutſchland hätten ſich über die folgenden Punkte
geeinigt: Die Souveränität des Sultans und die Selbſtändigkeit
Marokkos, ſowie wirtſchaftliche Freiheit ohne jede Ungleichheit, An
erkennung der Lage, die für Frankreich in Marokko geſchaffen
wird uſw. Jnfolgedeſſen erklärt ſich Frankreich bereit, an der
Konferenz teilzunehmen. Das Einverſtändnis zwiſchen Deutſch-
land und Frankreich ſei damit hergeſtellt, und die ſo wünſchens-
werte Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern erreicht. Die
Abmachungen zwiſchen England und Frankreich und zwiſchen
Frankreich und Spanien bleiben unverändert. (Allgemeiner Bei-
fall.) Auf eine Anfrage Cochins erwidert Rouvier. er habe nichts



hinzuzufügen. Gerville Réache verlangt, daß Rouvier ein Gelb
v le r d ſtimmt dieſem Vorſchlag zu, erklärt
i icht zu einer Antwort verpflichten kö iKonferenz ſtattgefunden habe. in t de die

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 10. Juli, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen iſt eine Eingabe des Bürgervereins in Diemitz
wegen der Waſſerverſorgung, ferner eine Einladung zu der am
12. d. Mts. ſtattfindenden Feier des Rektoratswechſels an der Uni
verſität. Sodann war eine Anfrage von 18 Stadtverordneten
unterzeichnet T ergangen, die folgendermaßen lautet: „Jſt es
richtig, daß die Beamten (Aſſiſtenten, Sekretäre) der Baupolizei
dem Publikum keine Auskunft mehr erteilen dürfen, und wenn ſa,
dann aus welchem Grunde? Iſt es richtig, daß während des
jetzigen Urlaubs des Herrn Bauinſpektors Roſenbaum, der von
beiden ſtädtiſchen Kollegien angeſtellte Herr Bauagſſiſtent K. zur
Vertretung berufen worden iſt? Jſt es richtig, daß der kürzlich
vom Magiſtrat angeſtellte Hilfsarbeiter, Herr Jng. Jabke die bau-
polizeiliche Kontrolle und Abnahme der Bauten ausführt?“ Die
Fragen ſollen in der nächſten Stadtverordnetenſitzung beantwortet
werden.

1. Die Verſammlung prüft die Rechnung über das Baukonto
„Erweiterungsbau des Stadttheaters“ und erteilt dem Rechnungs
leger Entlaſtung. (Ref. Herr Stadtv. G rot e.)

2. Jm Oktober d. Js. findet hier ein gemeinnütziger Kongreß
von großer Bedeutung ſtatt, nämlich „die 23. Generalver-
ſammlung des allgemeinen deutſchen Frauen
vereins.“ Bei der vorangegangenen Tagung iſt dieſer Verein
in Köln 1903 von Staats und Stadtbehörden mit großen Auf-
merkſamkeiten empfangen worden. Die Stadt hat ihm, wie ſich aus
dem Schreiben des Oberbürgermeiſters vom 19. Mai 1905 ergibt,
unter Aufwendung beträchtlicher Mittel ein Gartenfeſt veranſtaltet.
Es wird vorgeſchlagen, daß die Teilnehmer des Kongreſſes am Vor
abende der Verſammlungen in den Sälen des Ratskellergebäudes
gaſtfreundſchaftlich begrüßt werden. Die Verſammlung erklärt ſich
hiermit einverſtanden und bewilligt hierzu einen Kredit bis zur
Höhe von 600 Mk. aus dem gemeinſchgftlichen Dispoſitionsfonds.
(Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

3. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß zur
Vergrößerung des unzureichenden Orcheſterraumes im Stadt
theater unter der rechten Proſzeniumsloge eine Oeffnung nach
Maßgabe der vorgelegten Zeichnung nebſt Koſtenanſchlag einge
brochen wird. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 350 Mt.
werden aus dem Theater Haushaltsplane genommen. (Ref. Herr
Stadtv. Grote.

4. Bei den gegenwärtigen Erneuerungsarbeiten im Theater
Reſtaurant ſind die hinter den Holzverkleidungen liegenden
Schlangenheizkörper freigelegt worden, und es ſind dabei derartige
Schmutzablagerungen entdeckt worden, welche es ausgeſchloſſen er
ſcheinen laſſen, die alten Heizkörper in derſelben Weiſe wieder zu
verwenden. Unter Zuſtimmung der maſchinentechniſchen Kom
miſſion wird deshalb beſchloſſen, ſtatt der Heizſchlangen freiſtehende
Rudiatoren aufzuſtellen. Die Koſten hierfür betragen 313,58 Mk.

Ferner wird für den durch Fortfall der Treppe und des Auf-
zugs nach der Terraſſe entſtehenden neuen Raum ein Heizkörper
erforderlich, deſſen Koſten 31,85 Mk. betragen.

Für die Verkleidung der Wandflächen hinter den neuen Heiz-
körpern im Reſtaurant ſind nötig 10 Quadratmeter Flieſenbelag
zu je 15 150 Mk.

Jm Koſtenanſchlage ſind für die Neuaufſtellung des Speiſe-
aufzuges 100 Mk. bewilligt. Der Aufzug muß nach den neuen
Sicherheitsvorſchriften ausgeführt werden, wodurch an Koſten zu
ſammen 355 Mk. entſtehen. Die bereits bewilligten 100 Mk. ſind
für die beim Einbau erforderlichen Maurerarbeiten nötig.

Als dringend notwendig hat ſich ferner die Beſchaffung eines
ordnungsmäßigen, ſoliden und leicht zu reinigenden Bierdruck-
apparates herausgeſtellt. Die Koſten desſelben, einſchließlich der
Tiſchlerarbeiten am Schenktiſch, betragen 558 Mk. Die Ver-
ſammlung bewilligt in Uebereinſtimmung mit der maſchinentech-
niſchen Kommiſſion die erforderlichen Mittel in Höhe von zuſammen
11408,63 Mk. (Ref. die Herren Stadtv. Wolff und Grote.)

5. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß das
ſtädtiſche Grundſtück Blücherſtraße Nr. 7 unter den Verſteigerungs
bedingungen vom 26. Januar 1905 zum Preiſe von 41 100 Mk.
an den Dampfziegeleibeſitzer Oskar Gottſchalk aus Leipzig
verkauft wird. Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

6. Jm Jntereſſe der Mitglieder des Ballettkorps empfiehlt es
ſich, in der II. Etage des Bühnenhauſes links eine auf den
II. Rang mündende Tür durchzubrechen, wodurch eine kürzere Ver
bindung nach dem im Zuſchauerhaus, III. Rang über dem Foyer
liegenden Ballettſaale geſchaffen wird. Die Verſammlung verweiſt

gemäß dem Antrage des Herrn Stadtv. Pfautſch die An-
gelegenheit zunächſt der Branddirektion zur Begutachtung. (Ref.
Herr Stadtv. Grote.)

7. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Abſchluſſe des mit
der Berliner Akkumulatorenfabrik vereinbarten Vertrages wegen
Jnſtandhaltung der Akkumulatoren-Batterie auf dem ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe nach Maßgabe des vorgelegten Entwurfs
einverſtanden. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Schmidt.)

8. Nach der für die Reilſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von dieſer Straße zu dem dem Bauunternehmer Rudolf Rai-
grotzky gehörigen Grundſtücke Tiergartenſtraße Nr. 10 ca. 5 qm
Land. Um nun die Uebereignung des fraglichen Landes an den
Genannten in die Wege leiten zu können, ſetzt die Verſammlung
den Wert desſelben auf 20 Mk. pro qm feſt. (Ref. die Herren
Stadtv. Hertel und Schmidt.)

9. Das Holzpflaſter des Fahrdammes vor dem chemiſchen
Jnſtitut an der Mühlpforte iſt ſo ſchadhaft, daß Reparaturen an
demſelben nicht mehr vorgenommen werden können. Wie aus
überreichten Verhandlungen mit der Univerſitätsverwaltung er
ſichtlich, iſt von einer Neuherſtellung von Holzpflaſter Abſtand ge-
nommen und ſtatt deſſen Schlackenſteinpflaſter in Vorſchlag ge
bracht. Gleichzeitig mit der Fahrbahnpflaſterung ſollen die an
grenzenden Bürgerſteige reguliert und der ſchadhafte Asphaltbelag
des Bürgerſteigs auf der Südſeite der Brücke erneuert werden.
Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden und bewilligt
die erforderlichen 2450 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

10. Die Verſammlung ſtimmt dem Verkaufe des öffentlichen
Grabenlandes entlang des Hintzſche ſchen Grundſtücks Mötz-
licherſtraße Nr. 1 an den Arbeiter Wilhelm Hintzſche hier zum
Preiſe von 1 Mk. pro qm zu. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel
und Schmidt.)

11. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß
die Hordorferſtraße als ſtädtiſche Regieſtraße ausgebaut werde und
ſtimmt dem anliegenden, mit den beteiligten Jntereſſenten über
den Straßenausbau getroffenen Abkommen zu. Wegen des Aus
baues der genannten Straße auf der Strecke von der Berliner-
ſtraße bis zur ſüdlichen Grenze des eiſenbahnfiskaliſchen Ge
Iändes wird der StadtverordnetenVerſammlung demnächſt eine
beſondere Vorlage zugehen. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

12. Der Schneidermeiſter Herzberg beanſprucht für das
von ſeinem Grundſtücke Seebenerſtraße Nr. 18a fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallende Land eine Entſchädigung von 15 Mk.
pro qm. Der Magiſtrat erachtet dieſen Preis für angemeſſen, und
auch die StadtverordnetenVerſammlung erklärt ſich mit dem
ſelben t (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und
Schmidt.

183. Die Verſammlung ſtimmt den mit dem Bankier Herrn
Meyer Apelt hierſelbſt über den Ausbau der Straße I, zwiſchen
Liebenauer- und Jonas-Straße, der Jonasſtraße, zwiſchen Laden-
bergſtraße und Straße II, der Straße III, zwiſchen Beeſener- und
Jonasſtraße, ſowie des daran anſchließenden Spielplatzes und der
Straße II zwiſchen Liebenauer- und Jonasſtraße vereinbarten
Verträgen zu, (Ref, Herr Stadtv, Stephan Balkon des Mittelbaues des Reſidenzſchloſſes Ehrenburg Platz

14. Die Verſammlung vertagt die Beſchlußfaſſung über dew
I. Nachtrag zum Ortsſtatute vom 24. Februar 1908, betr. Ein
führung der Verhältniswahl beim hieſigenGewerbegericht.

15. Es folgte nun die Beratung über die ſeitens des Herrn
Stadtv. Thiele ſeinerzeit gemachten drei Anträge bezüglich des
Polizeietats, über die in der vorigen Sitzung zu verhandeln Herr
Thiele ſich für indisponiert erklärt hatte. Jetzt nun verbreitete er
ſich in einer mehr denn zweiſtündigen Ausführung über die ver
meintlichen Mängel unſeres Polizeiweſens in einer Weiſe, die hier
wiederzugeben wahrhaftig nicht der Ort ſein kann. Die ſelbſt im
„Volksblatt“ angekündigten Ausführungen des Herrn Thiele hatten
denn auch einen von ihm jedenfalls nicht erwarteten Erfolg. Die
beſte Antwort auf all die haltloſen Anſchuldigungen war wohl das
Schweigen, das denn auch von allen Mitgliedern des Kollegs,
ſowohl vom Magiſtrat, wie von den Stadtverordneten für das
einzig Richtige gehalten wurde. Man konnte ſomit gleich zur Ab
ſtimmung der drei geſtellten Anträge gehen, nämlich:

a) Magiſtrat um Berichterſtattung zu erſuchen, darüber, wie
ſich ſeit Erhöhung der Gehälter der Polizeibeamten der Zu und
Abgang unter denſelben im Vergleich zu früher geſtaltet hat und
welche Gründe für den Fortgang angeſtellter Polizeibeamten maß
gebend geweſen ſind,

b) Magiſtrat zu erſuchen, die Trennung der Amtsanwalt
ſchaftsgeſchäfte von denen der ſtädtiſchen Polizei bei den maßgeben
den Jnſtanzen zu beantkagen und über den Erfolg noch vor Auf
ſtellung des nächſtjährigen Haushaltsplanes Bericht zu erſtatten,

c) Magiſtrat zu erſuchen, dem Kollegium eine Denkſchrift vor
zulegen über die finanziellen und die rechtlichen Folgen der Ueber
nahme der Polizeigeſchäfte durch den Staat.

Die Abſtimmung hatte gan z das erwartete Reſultat. Außer
den drei ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten ſtimmte einzig und
Du 95 Baumeiſter Gieſe für den Antrag. (Ref. Herr Stadtv.

h iel e.
16. Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die von der

„Saalezeitung“ gebrachte Notiz von dem Ueberſchuß des laufenden
Rechnungsjahres im Betrage von 600 000 bis 700 000 Mk. Herr
Bürgermeiſter von Holly führte aus, daß wie die „Halleſche
Zeitung“ ſchon berichtet die Finanzlage in dieſem Jahre aller
dings günſtiger ſei wie bisher, daß der Geſamtüberſchuß jedoch
höchſtens 300 000 Mk. betragen könne. Wir haben hierüber ſeiner
zeit bereits eingehend berichtet. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

Zum Schluſſe wurde davon Kenntnis genommen, daß, ſobald
die Genehmigung vom Bezirksausſchuſſe bezüglich der Ausſchreibung
der durch die Ablehnung der Wiederwahl des Herrn Winter er
ledigten Stadtratsſtelle eingetroffen ſei, die Stelle ſofort ausge
ſchrieben werden ſolle, und zwar in der Weiſe, daß die Bewerber
um dieſe Stelle, mit der zugleich das Amt eines Stadtſhndikus ver
quickt iſt, nur ihre Richterqualifikation nachzuweiſen brauchten.
Umzugskoſten ſollen nicht gewährt werden. Als Endtermin der
Meldefriſt ſoll der 1. Oktober er. gelten. Mit der Delegierung
des Profeſſors Kohlſchütter zu der in Stuttgart ſtattfinden
den 30. Verſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheits
pflege ſchloß die öffentliche Sitzung, die diesmal von 4 Uhr nach
mittags bis nach 249 Uhr abends währte.

Aus Nah und Fern.
Durch den von uns bereits gemeldeten Brand auf Sohle 5 der

Zeche „Boruſſia“ wurden 39 Bergleute abgeſperrt. Die durch den
teilweiſe erfolgten Einſturz des Schachtes erſchwerten Rettungs
arbeiten werden fortgeſetzt, jedoch hegt man die Befürchtung, daß
ein großer Teil der Vermißten erſtickt iſt. Eine weitere Meldung
beſagt: Der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zufolge iſt der Brand auf der
Zeche „Boruſſia“ durch die Exploſion einer Petroleumlampe ent-
ſtanden. Es beſteht wenig Hoffnung, die 39 abgeſchnittenen Berg-
leute lebendig zu retten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 10. Juli. (Diebſtahl. Erntegaus-

ſicht en.) Ein Trupp von Gröbitz nach der hieſigen Zuckerfabrik
heimkehrender Polen plünderte den Kirſchenanhang an der
Gröbitzer Chauſſee. Jnfolge des ausgiebigen Regens der letzten
Tage ſtehen die Feldfrüchte überall zur Freude des Landmannes.
Die Roggenähren neigen ſich, da die Körner recht gut angeſetzt
haben, ſchwer zur Erde und beginnen ſich ſtellenweiſe ſchon weiß zu
färben. Straff und üppig recken ſich die maſſigen Weizenhalme
empor. Die Kartoffelſtauden ſtehen in voller Blüte, und die langen
Reihen der Zuckerrüben berühren ſich mit ihren ſaftigen Blättern,
kurz, ein recht erfreuliches Sommerbild, das zu den ſchönſten Hoff
nungen berechtigt. Nur Hafer und Gerſte ſcheinen in Korn und
Stroh etwas auszufallen.

Wittenberg, 10. Juli. (Neue Fabrik.) An der
Elbe bei Pieſteritz, gegenüber dem Kalkſandſteinwerke, wird eine
große Holzbearbeitungsfabrik errichtet. Die Grundſtückskäufe ſind,
wie das „Wittenb. Tgbl.“ meldet, bereits perfekt und ſoll ſchon in
den nächſten Tagen mit dem Bau begonnen werden.

Eisleben, 10. Juli. (Die Huldigungsadreſſe
des Reichstreuen Vereins für das Kron
prinzenpaar) iſt dieſer Tage fertiggeſtellt; der Wortlaut iſt
folgender: „Jhren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kron
prinzen des deutſchen Reiches und von Preußen und Seiner hohen
Gemahlin huldigen ehrerbietigſt in alter Mansfelder Knappentreue
zur Hochzeitsfeier die 11 322 Mitglieder des Vereins Reichstreuer
Mansfelder Berg- und Hüttenleute. Eisleben, den 6. Juni 1905.
Der Vorſtand. G. Krone. K. Schubert. O. Müller, O. Große.
R. Krummel. K. Müller.“

Erfurt, 10. Juli. (Vierhunderi jähriger Ge
denktag. Verbandstag der deutſchen höheren
Mädchenſchulen.) Das Andenken eines hiſtoriſch bedeut
ſamen Tages wird am 17. Juli d. J. in Erfurt gefeiert. An
dieſem Tage trat vor 400 Jahren Luther als junger Mönch
in das Auguſtinerkloſter zu Erfurt ein, wo er ſein gewaltiges
Lebenswerk vorbereitete. Jm evangeliſchen Waiſenhauſe, dem ehe
maligen Kloſtergebäude des Auguſtinerordens, findet am 17. Juli,
abends 836 Uhr, eine würdige Gedächtnisfeier, ſtatt, in welcher der
Waiſenhausdirektor Kott die Feſtrede halten wird. Die berühmte
Lutherzelle wird an dieſem Tage feſtlich geſchmückt ſein, und die
alte Türe, die in jener denkwürdigen Zeit die Zelle verſchloß, wird
am Gedächtnistage wieder einmal an ihre alte Stelle gebracht
werden. Die Feier wird eine allgemeine ſein. Jm Oktober dieſes
Jahres findet in Erfurt der Verbandstag der deutſchen höheren
Mädchenſchulen ſtatt. Zu dieſem Zwecke bewilligten die Stadt
verordneten die Summe von 900 Mark. Mit den vorbereitenden
Arbeiten wurde eine gemiſchte Kommiſſion von ſieben Mitgliedern
beauftragt.

Ehrenberg, 10. Juli. (Die Viehſchau) für den Alten-
burger Oſtkreis findet am 18. Juli in Ehrenberg ſtatt. Eine Aus
uner land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte iſt damit ver

unden.
Gera, 9. Juli. (Der Gemeinderaty) ſtimmte vor

geſtern der Verſchmelzung der Stadtkapelle mit der Hofkapelle unter
Gewährung einer ſtädtiſchen Subvention von 6500 Mark zu.
Der Gemeinderat beſchloß, als vierten juriſtiſchen Beamten einen
Ratsaſſeſſor mit 2400 Mark Anfangsgehalt und 3000 Mark Höchſt
gehalt anzuſtellen.

W. Coburg, 9. Juli. (Zu Ehren des Regenten-
paares) hatte geſtern abend die Stadt Coburg auf dem Schloß
platze eine glänzende Feier veranſtaltet, die unter allgemeiner
Teilnahme der Einwohnerſchaft einen großartigen Verlauf nahm.
Bald nach 8 Uhr hatten das Regentenpaar nebſt Kindern, die
Herzogin Witwe Marie, die Kronprinzeſſin von Rumänien nebſt
Kindern, die Großherzogin Viktoria-Melitta, ſowie die Groß
fürſten Cyrill und Boris von Rußland und das Gefolge auf dem

z Fenommen, Um die Huldigutgen der Vereine und Korporationen
entgegen zu nehmen. Jm Verlaufe der Feier richtete der Ver
treter der Stadt, Bürgermeiſter Hirſchfeld, herzliche Abſchiedsworte
an den Regenten, im denen er die großen Verdienſte desſelben
während ſeiner fünfjährigen Regentſchaft um Land und Stadt
Coburg hervorhob und die er mit einem dreifachen Hoch auf das
Regentenpaar und die geſamte herzogliche ilie ſchloß. Jn
warmen Worten dankte der Regent für die ihm ſeitens der Stadt
bereitete Feier. Stets werde er der hier verlebten ſchönen Stunden
freudig gedenken. Er hege den zuverſichtlichen Wunſch, daß das
alte traditionelle Band zwiſchen dem Volke und dem herzoglichen
Hauſe bis in die fernſten Zeiten unverändert erhalten bleiben möge.
Der Regent ſchloß ſeine mit lautem Bravo aufgenommene Rede mit
einem dreifachen Hoch auf die Stadt Coburg, den Herzog Carl
Eduard und die Herzogin Marie. Die Feſtverſammlung ſtimmte
in das Hoch begeiſtert ein. Mit Eintritt der Dunkelheit fand eine
glänzende Jllumination des Schloßplatzes ſtatt, beſonders des
Rondels und der Arkaden. Nach Beendigung der offiziellen Feier
zog das Publikum zu Tauſenden über den Schloßplatz, um dem
Regentenpaar ſeine Huldigungen darzubringen.

Letzte Telegramme
Lübeck, 10. Juli. Die neue Bürgerſchaftskommiſſion hat

geſtern ihre Beratungen über die Verfaſſungsreform
beendet und Bericht erſtattet. Danach hat die Kommiſſion die
Senatsvorlage bedeutend verſchärft und das Wahlrecht weiter
erheblich eingeſchränkt.

Petersburg, 10. Juli. Admiral Birilew iſt aus Wladi-
woſtok zurückgekehrt und wird wahrſcheinlich zum Marineminiſter
ernannt werden.

Moskau, 10. Juli Der Zar trifft mit ſeiner Familie in
nächſter Zeit in Jljinskoje, dem bei Moskau gelegenen Lieblings
gute des ermordeten Großfürſten Sergius, zum Sommer-
aufenthalte ein. Morgen kommt Trepow nach Moskau, der
den Dienſt zur un des Zaren organiſieren wird.

Odeſſa, 10. Juli. uf der Gavannajaſtraße iſt von der
r ein „geheimes Bombendepot“ entdeckt worden.

ie Polizei überraſchte die n bei ihrer Tätigkeit.
Der Jnhaber der Wohnung, Galperin, iſt verhaftet worden.

Sebaſtopol, 10. Juli. Hier iſt heute das Torpedoboot
Nr. 267, welches ſich weigerte, ſich an Rumänien zu ergeben,
angekommen. Die Mannſchaft, 16 Köpfe ſtark, wurde ver
haftet und auf dem Transportſchiff „Paul“ untergebracht.
Auch der Dampfer „Wecha“ iſt hier angekommen.

Breſt, 10. Juli. Das aus 11 Schiffen beſtehende eng
liſche atlantiſche Geſchwader iſt heute um Uhr auf der
hieſigen Reede eingetroffen.

Tokio, 10. Juli. Der S ne in Tokio hat
den früheren Attachee bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft,
Bougouin, der kürzlich unter der Anklage der Spionage ver
haftet worden war, zu zehn Jahren harter Arbeit verurteilt.
Sein Dolmetſcher Maki wurde zu acht Jahren Gefängnis
ohne harte Arbeit verurteilt. Beide ſind überführt, ſich gegen
das Geſetz über die Bewahrung militäriſcher Geheimniſſe ver
gen zu haben. Man glaubt, daß ſie Berufung einlegen
werden.

Tokio, 10. Juli. Ueber die Landung der Japaner auf
Sachalin wird amtlich gemeldet: Die japaniſchen Truppen
beſetzten Korſakow am 8. d. M. ohne Widerſtand zu finden.Die Ruſſen brannten die Stadt nieder und en ſich auf eine

Stellung bei Soloivka (ſieben Meilen nördlich von Korſakow)
zurück, wo ſie von neuem Widerſtand zu leiſten verſuchten
Sie wurden jedoch von den ſie verfolgenden Japanern vertrieben
und zogen ſich nach Wlodimironka (etwa 22 Meilen nördlich
von Korſakow) zurück. Die Japaner erbeuteten vier Geſchütze
und eine große Menge Munition, ſie ſelbſt hatten keine Verluſte.

Waſhington, 10. Juli. Die ruſſiſchen und die japaniſchen
Bevollmächtigten werden, wie bekannt gegeben wird, in Porth
mouth (Newhampſhire) zuſammentreffen. Es wurde beſchloſſen,
die Verhandlungen außerhalb Waſhingtons zu führen und die
Sitzungen in der Regierungswerft in Porthmouth abzuhalten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 12. Juli Veränderlich, lebhafter kühler Wind.
Donnerstag, 13. Juli: Warm, veränderlich, wolkig und heiter,

ſtrichweiſe Gewitterregen.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,66, Trotha 1,22, Alsleben 0,96, Bern
burg 0,65, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,08,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 0,71, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,16, Havelberg 1,01. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,22, Melnik 6,76, Leitmeritz 0,60, Außig 0,38,
Dresden 1,83, Torgau 0,02, Wittenberg 0,91, Roßlau

0,37, Aken 4- 0,53, Barby 0,54, Magdeburg 0,72, Tanger
münde 1,04, Wittenberge 0,74, Lenzen 0,81, Dömitz 0,21,
Darchau 0,05, Lauenburg 0,26.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Juli: 240 C

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Franzöſiſche Gäſte in Deutſchland. Es wird uns ge
ſchrieben: Nachdem die Aſſociation de l'Ordre national du Meérite
agricole am Sonnabend, den 8. Juli das Kalibergwerk des könig
lich preußiſchen Fiskus zu Staßfurt befahren und die Einrich
tungen der Agrikultur Abteilung des Kaliſhndikats einer eingehen-
den Beſichtigung unterzogen hat, wie wir bereits mitteilten, wird
heute Dienstag, den 11. Juli, eine zweite Geſellſchaft und zwar
die Société des Agriculteurs de la Somme unter Führung des
Herrn Profeſſors Jouedain franzöſiſcherſeits von Magdeburg aus
in Staßfurt eintreffen, um gleichfalls den fiskaliſchen Schacht zu
befahren und der Agrikultur Abteilung des Syndikats einen Beſuch
abzuſtatten. Der Plan für dieſe Geſellſchaftsreiſe iſt auf Wunſch
der franzöſiſchen Geſellſchaft durch das Kaliſyndikat ausgearbeitet
worden, welches es auch übernommen hat, die Verhandlungen mit
den zu beſuchenden Jnſtituten und Wirtſchaften einzuleiten. Die
Führung der Geſellſchaftsreiſe übernehmen deutſcherſeits die
Herren Generaldirektor Graeßner und Direktor Dr. Felber. An
der Geſellſchaftsreiſe beteiligen ſich die nachſtehenden Herren:

Jourdain, professeur départemental de la Somme, Amiens.
Larme, conseiller d'arrondissement ancien prodnoteur de grains

de betterave commandeur du mörite agricole à Epperville p. Ham.
Larmoe Pwile, agrieulteur à Canisy p. Hombleux.

Nazart M., agriculteur à Warnavyillers par Estrées St. Denis.
Nazart Henri, agriculteur à Ver par Le Peesis-Belleville oise.
Mortreux, fabricant d'éngrais à Beauval.
Savary M., destillateur à Nesle (8.).
ourdain, agriculteur à Vieulaine (S.).
Landrieu G., agriculteur à St. Firmin le Orotoy.
Bizet agriculteur à Mezoutre p. Orécy.
Die Herren werden außer Staßfurt zunächſt die Felder der

bekannten Firma Köhne, Lücke u. Böckelmann zu Atzendorf unter
Führung des Herrn Oekonomierat Böckelmann beſichtigen. Des
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weiteren ſollen die Einrichtungen der Landwirkſchaftlichen Hoch
ſchule zu Halle a. S. beſucht werden, für welchen Zweck Seine
Exzellenz Herr Profeſſor Dr. Kühn und Herr Geheimer Regie
rungsrat Profeſſor Wohltmann gütigſt die Führung übernommen
haben. Hieran ſchließt ſich ein Ausflug nach der Verſuchswirt-
ſchaft zu Lauchſtädt. Für Donnerstag iſt eine eingehende Beſichti
gung der Wirtſchaft des Herrn Oberamtmann Heine zu Hadmers-
leben geplant. Am nächſten Tage findet ſodann eine Beſichtigung
der großen Gärtnereien und Rübenſamen-Züchtereien der be-
kannten Firma Gebrüder Dippe zu Quedlinburg ſtatt und ſchließ-
lich am Sonnabend ein Beſuch der Wirtſchaft des gleichfalls be
kannten Saatgutzüchters Herrn Strube zu Schlanſtedt. Es darf
erwartet werden, in welchem Sinne ſich auch bereits franzöſiſche
Blätter ausſprechen, daß dieſe Geſellſchaftsreiſen eine Bedeutung
weit über das fachliche Jntereſſe hinaus haben. Wir freuen uns
im nationalen Jntereſſe, wenn die beiden bisher ſich verhältnis-
mäßig kühl gegenüberſtehenden Nationen durch derartige Be
ziehungen eine engere Fühlung gewinnen. Ein näherer Anſchluß
Frankreichs an Deutſchland bedeutet die Sicherung des Friedens
und die wirtſchaftliche Stärkung Europas namentlich dem auf-
ſtrebenden Nordamerika und Oſtaſien gegenüber und kann im
nationalen Intereſſe nur freudig begrüßt werden.

—-y. Jn der Feſtſtellungsklage der Stadt Berlin gegen die
Große Berliner Straßenbahn hat das Reichsgericht, das zugunſten
der Stadt Berlin von den beiden Vorinſtanzen ergangene Urteil
beſtätigt und die von der Großen Berliner Straßen
bahn gegen das Urteil des Kammergerichts vom 12. Januar ein-
gelegte Reviſion zurückgewieſen,

TagesMarkktberichte.

Berlin, 10. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
172,00 Okt. 172,25--172,00 Dez. 174,25 Roggen, Sept.
144,75--144,50 Dezember 146,25-- 146,00 A. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 150,00 ſchwere 151,00 160,00
ruſſiſche und Donau leichte 134,00--139,00 AC, ſchwere 150,00 bis
156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ, und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel
147,00 152,00 gering 143,00-—-146,00 ruſſ. fein 1465,00 bis
150,00 mittel und gering 137,00--144,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed mittel mit Geruch 123,00--131,00
runder 138,00--140,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 148,00--154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,90 Weizenkleie 10,00
bis 10,70 Roggenkleie 11,00--11,50 A. Mittagsbörſe Weizen
Juli 173,75 Sept. 172,25 Okt. 172,25 Dez. 174,75
bis 174,50 Roggen, Juli 151,75--151,25 Sept. 144,50 bis
144,25--144,50 6, Oktober 144,50 144,25 144,50 Dezember
146,25—146,00 146,25 Hafer Juli 138,25-—137,25 Dez.
140,25 140,00 Mais, Sept. 125,50--125,75 C Okt. 125,25
bis 125,50 A. Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggenmehl 0
und 1 18,40--19,90 A. Rüböl Juli 47,40 C. Brief, Oktober 48,50
bis 48,30 Dez. 48,80 Geld. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Juli 173,75 Sept. 172,25 Oktober 172,25 Av,
Dezember 174,50 Roggen, Juli 151,25 September 144,50 AC,
Oktober 144,50 Dezember 146,25 Hafer, Juli 137,25
September 138,00 Oktober 138,00 Dezember 140,00
Mais, Juli 133,00 Sept. 125,50 Okt. 125,25 Mehl,
Juli 18,75. Sept. 18,00 ACc, Oktober 18,00 Ruböl loko 47,60
Juli 47,30 Oktober 48,30 Dez. 48,80

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 10. Juli 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte HaferOſtpreußen 152 170 132--140 126--140 127 138
Weſtpreußen 163 171 131 140 133--140 134 144
Brandenburg 162 176 140--153 136 156 148 170
Pommern 168 176 132 150 140 150 132 150
Poſen 165--173 133--138 125--150 138 145
Schleſien 157-- 180 138--150 124--173 131--156
Provinz Sachſen 160--182 147--163 150 180 142 165
SchleswigHolſtein 170--185 148 165 160 165 145--155
Hannover 168 180 150--164 155--180 142 170
Weſtfalen 170--187 157--165 141 150 145 160
Kaſſel 177 180 161-165 2 169 165172--179 150--161 145-163Kgr. Sachſen S170--175 150 160 160--170 150 163Mitteldeutſche Staaten

Bayern 193--200 145--151 160 175Württemberg 185-- 196 150 160 166 175 166 176
Baden 183- 1923 150 160 I 142 163Kernen Bayern 194--202, Württemberg 196--202
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 137 130Danzig 171 140 140 136Stettin 171 146 a 144Poſen 173 138 135 138Breslau 171 146 140 143Berlin 173 153 2 155Magdeburg 182 158 159Leipzig 179 161 158Hamburg 176 156 7 2Neuß 182 162 2 150Mannheim 185 157 142xTilſit 152--156 132 136 134--140 127--133
Bromberg 2 136 137Hoyerswerda 174--180 144--150 166--173 146 156

Kiel 172 160 165 155Erfurt 175-- 181 150 163 150 165 160 165
Hofgeismar 179 164 160Plauen i. V. 172--179 150 155 s 156 163
Meißen 174--177 150 155 145 153Altenburg 175 156 170 150Braunſchweig 170 174 155 160 2 158 163
München 198--200 145--14758 170 175
Ravensburg 166 eOffenburg 185--1923 150 77 160 162xKernen Ravensburg 200 C.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 10. Juli voriger Kurs

Newyork Weizen loko 100 Cts. 154,49 1051 Cts. c 162,30
Chicago Juli 897/ Cts. 138,60 91 Cts. 140,70Liverpool Sept. S ſh. 10 d. 158,50 6 ſh. 107 d. 155,70
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 981 Kop. 129,50 98 Kop. 129,50
Paris Juli 24,20 Fes. 197,00 24,25 Fcs. 197,25
Antwerpen 7 n Fes. 2777 7 Fes. e vBudapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko-- ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 831 Kop. 109,75 83X Kop. 109,75
Antwerpen Fcs. Freos.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 74 Kop. 97,25 74 Kop. 97,25Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Ri loko 75 K 98,60 75 Kop. 98,60ga II op.NewYork Mais Juli 62 Cts. 103,70 e Cts. 103,70

D.Juli 15,12 Kr. 12860 14,98 Kr. 127 45

Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 465 ctvs. pap. 82,80
neue Ernte bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
r acht von Nicolajew nach Hamburg 7,50 AC, nach Rotterdam 7,00
oggen: Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,40 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Rotterdam, 10. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug, 181 Barletta 81 Kg Juli Aug. 181 Roſario

anta Fé 76 kg Juli 175 c. Ulka 929 Pud prompt 172
9*5 Pud prompt 173 920 Pud prompt 176 10 Pudprompt 177 A. Rumänier: 79/80 kg 2097 lauffrei Aug. Sept.
173x 78/79 Kg 300 lauffrei Aug. Sept. 1701 Roggen;:
Südruſſ.: 915 Pud zehntägig 151 AC, 929 Pud zehntägig 151 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Auguſt 1164 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg Oktober 132 prompt 134 50 kg Juli
138--143 Mais: Amerikaner 126 A. La Plata Rye terms
Juli 125 C.

Magdeburg, 10. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung FebruarMärz 1906
10 ſchwefelſ. Ammoniak 20X Herbſt 1905 65 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 2 8,10

uperphosphat 17--19 5 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,50 Texas 56-60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 9 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 4,90 Parität frei ab Magde
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 10. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170--173 Rauhweizen
165--168 Roggen 152--155 Chevaliergerſte A.
Landgerſte AC, inländ. Hafer 152 157 ruſſ. 142 153
für 1000 kg.

Nürnberg, 8. Juli. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher
Bedarfsfrage gelangten in der abgelaufenen Woche etwa 250 Ballen
zum Verkauf, während die Zufuhren in 350 Ballen beſtanden. Stimmung
ruhig. Heutig: Preiſe für prima Hopfen 150--158 AC, Gutmittel-
Hopfen 138 145 Mittel-Hopfen 125--135 AC, geringe Hopfen
105 115

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Juli.

e 2
Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a, d. a. b. P. ſt verkariſt

36 Rinder,

davon 5 Ochſen 37 35 33 5 SFärſen S S16 Kühe 34 32 28 16 215 Bullen 36 34 32 15 S28 Kalben 51 42 39 28 2106 Hammel, Schafe 34 31 27 106 S
222 Schweine 68 66 64 190 32

Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen: 392 Schlachttiere.

Leipzig, 10. Juli. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 437 Rinder, und zwar:
201 Ochſen, 15 Kalben, 119 Kühe, 102 Bullen 279 Kälber 527 Stück
Schafvieh 1269 Schweine zuſammen 2512 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 79, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 72, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 59, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 49, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 45,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 36, Schlacht

gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 39, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 37, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 34, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 62, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 59, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 428 Rinder, und zwar: 199 Ochſen,
15 Kalben, 116 Kühe, 98 Bullen 279 Kälber; 524 Schafe,
1263 Schweine Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Dresden, 10. Juli. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 277 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41--42, Schlacht
gewicht 72--73 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 42--43, Schlacht
gewicht 74--75 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 36-—38, Schlachtgew. 66--68; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 32--35, Schlachtgew. 62—-65;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 28-30, Schlachtgew. 55
bis 57. Kalben und Kühe 97 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 68--70 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 35--37, Schlachtgew. 63--65; 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 32—33,
Schlachtgew. 58--60 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 28-30, Schlachtgew. 52--55; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht notizlos, Schlachtgewicht 45--50. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 182 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 40--42, 70--71 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 36-39, Schlachtgew. 68--705
3. gering gen. Lebendgewicht 34—35, Schlachtgew. 63--64. Kälber
180 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
48--50, Schlachtgewicht 71--72 2. mittlere Maſt und gute Saug
kälber Lebendgewicht 45--48, Schlachtgewicht 68—-70 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 42--44, Schlachtgewicht 64--66; 4. ältere

genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
eſchäftsgang: langſam. Schafe 878 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

37-38, Schlachtgew. 735--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
35--36, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 32—33,
Schlachtgew. 65--67; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1081 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 54-—-55,
Schlachtgew. 69--70, b) Fettſchweine Lebendgewicht 55—56, Schlacht
gewicht 70--71 2. fleiſchige Lebendgewicht 52-55, Schlachtgewicht
66-—68 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 50--51,
Schlachtgewicht 04--65; 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 4 Ochſen, 3 Bullen,
6 Kalben und Küöbe. Kälber Schafe, 8 Schweine,

Deptford, 10. Juli. zum heutigen VBiehmarkt:
747 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 4 sh. bis 4 ab.
2 d., ſekunda 3 sh. 10 d., Kanadier 3 sh. 8 d. bis 4 ab. für je S Pfund

Waren- und Produktenberichte?
Getreide.

Hamburg, 10. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—-178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152-—-157, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.

ais ſtramm, Americ. mixed cif. 112,00, La Plata cif. JuliAug. 110,00.
Peſt, 10, Juli. Weizen ſtetig, per Oktober 15,54 Gd., 15,56 Br.

per April 16,02 Gd., 16,04 Br. Roggen per Oktober 12,68 Gd.
12,70 Br. Hafer per Oktober 11,28 Gd., 11,30 Br. Mais per
Juli 15,16 Gd., 15,18 Br., per Mai 10,72 Gd., 10,74 Br.

Paris, 10. Juli. (Anfang). Weizen feſt, per Juli 24,25,
r Auguſt 23,30, per Sept.Okt. 22,50, per September Dezember 22,35.

hieggen ruhig, per Juli 15,60, per September Dezember 15,25.

Parié, 10. Juli. (Schluß). Weizen feſt, per u 24,35,
Auguſt 23,40, per Sept.Okt. 22,50, per eptember- Dezember 22,65.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,365.

Antwerpen, 10. Juli. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 10. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Rew-York, 10. Juli. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen lok.

100, per Juli 95 per September 912/,, per Dez. 92, per Mai
929 Mais per Juli 62 per Sept. 61 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chieago, 10. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 87/,, per Dez.
87/5. Mais per September 55

aps.
Peſt, 10. Juli. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 10. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 21,05, per Auguſt 21,15, per Oktober 19,15, per Dez.
18,90, per März 19,15, per Mai 19,30. Tendenz Matt.

Hamburg, 10. Juli. (ESchlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 21,00, per Auguſt 21,05, per Oktober 19,05, per Dez.
18,90, per März 19,15, per Mai 19,20. Stetig.

London, 10. Juli. 9600 Javazucker loko ruhig, 12 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſten 10 ſh. 5 d. Wert.

a

Hamburg, 10. Jult, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezember 38/, G.
März 388/, G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 10. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezbr. 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig-
ot w Amſterdam, 10. Juli. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 291v Arre, 10. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 46,25,

Dezember 46,75, März 47,25, Mai 47,75. Tendenz Behauptet.
RNew-Hork, 10. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 19 000 Sack.
Petrolenm.

i Hamburg, 10. Juli. Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 10. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

RewYork, 10. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances t r City 1,27.

8.
Hamburg, 10. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt

20,00 G., AuguſtSeptember 20,00 G.
Paris, 10. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Juli 52,00,

Auguſt 49,75, September Dezember 42,75, JanuarApril 39,50.
Paris, 10. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Juli 51,00,

Auguſt 49,00, September Dezember 42,75, JanuarApril 39,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 10. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 10. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Ämſterdam, 10. Juli. Leinöl flau, loco 20/,, Auguſt 20/e,

Sept. Dez. 21/6, Jan. -Mai 211 e.
Paris, 10. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Juli 50,50,

Auguſt 50,75, Sept. Dez. 50,75, Jan.April 53,25.
NewYork, 10. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe Snu ffelmehl.
artoffeln. tärke. KartoffelmeVerlin, 10. Juli. Kartoffelſtärke 28,00-—28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00-—-28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Juli. Kartoffelſtärke 28-—28/, Mk., Lieferung

JuliAug. 28--285 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Veferung JuliAug. 28—284 Mk., SuperiorStärke 28/3—29 Mk.,
SuperiorMehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Juli. Eßlartoffeln 10,00-183,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 10. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 10. Juli. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t h 10, Juli. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
oco 2 Pfg.Antwerpen, 10. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,15 e Januar 5,15 Käufer, Behauptet.

Havre, Wolle, Juli 185,50,Juli. Uyr.Dezember 181,50. Tendenz Stetig
Liverpool, 10. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſaß 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz Feſt.

merikan. good ordinary Lieferungen Erregt.
Per Juli E,05, Per Nov.Dez. 6,05,

zJuli-Auguſt 6,05, Dez.-Jan. 6,05,
Aug.-Sept. 6,05, „Jan.-Febr. 6,05,
Sept.Okt. 6,05, m rer an 6,05,Okt. Nov. 6.05 März-Avpril 6,05

Amſterdam, 10. Juli. Baneazinn behauptet, loco 86.
London, 10. Juli. Silber 272 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 661 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtri.,
Zinn 142 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl.

Glasgow, 10. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 5 d.

Rio de Janeiro, 10. Juli. Wechſel auf London 165

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die Znſerato

verantwortlich Voul Kerſten, Halle a. S. Telerhon 168



t 29 12. 11.7 BanKdiekent 89, Lowbardzinsfoss 49, r c 79, et 3 ae re nan ger Fr. L en 8 ta: 7 2 7 Fy. I'Peso: 4. 1IDoll. 4,20. 1Lstrl. 20,40O lümer 905 er i a e rie. 1Rbl.: 2,16, 1 Gold-RpI.:8,20.0 holl.: 1,70. 1 M. Banco: 1,50. 1,B P SDtseh Fonds u. St.-Pap. Vestor. neuland. 3 87,606 Ung. Bodener. Pfb. 73,5013
168,50b Sächs. Kammg. 0 73,5D. e 8 acht. ſo [165,40bb do. Kart.-Mas 9046.506 fferdrand. Waggt. 1 do. Thür. Braunt. 3 2771,30bürnberger bant 111,50b a. Sp.-V. cy. 7 140.758 ſie 9 do. Webstuhſ-f. 12 1132300r. S Elektr. Getell. 4 o 200 ben an 7. i. A. 6 140.000 Hildebrand. Näh. 10 [151,100 Saüine Salzung. 10 2350000e e n. 82750. o. 100, b Hest. kregit. Anst. 83 ſern hen 5 174.76d0 hindern lege 126,600Sangerd. ſesch. 5 150.2500Hess. n z i. 471 434 1015000 o. loc. u. h 7 192 42 bestr. länderdant 115,25b Wnd vie 19 i ſagen ev. 3653260 n z 7100,50 B. o. do. V. vn o. 74.0000 do. 96/ h ſdenb z 3 1221606jöchster farbw. 208.1065chäft. 4 Walcr. eDirch. Rehhs-Sch. 22 100 v l 90 X 35 100,006 d. Hyp. B. Pf. l do. 89 o. fr. 74. Cem. 452104.250 Oenburger Bi. eeeee 138.756 Hoffmann Stärke 12 ob 5chalker Gruben (32

n a imrt z 101 rn e 72 97 z z ch i. r 3 d z 148508 in d an Mann x re en inns 1 Seea 3 90,30b o. do. t. 2,4 103,75b Berl. Braunrohl. l lom Hand. u. 6. .75 12 217.75 örd. Bgw. ne 8 173,50b ering. j. u 110.25b0pr. A. ank. 05 1736 v e a in 4 it. i r a 2 ine i 54 1025006 Waee 13 r an m

7 Ban U. i 4 2,n o es u r See re a r o er ne n. rn nen 13 278000 anne era 19 7 be en 62 3 de 4,, 102,90640. Cenub-Sch. m Ig. fsdö anſt. Paciſ. 1949) 101,00 do. unt. 190642 100,50 Peiersb, int. i. 142 ob ßfesend. du. I 722 132.6000 fofel- betr. -ües. 5 102,25605chis. Linkhütte 5 1080b0

in e et en le en s e attea roh 20.50 genen haun l100 Cleſete 14 chie-Burl. r h e t 7 lieren. u 2 250 hie enth. (2 ſie dodo 5ale- t. B. 8 erdo. kisb.-Obl.. 3 do. 32 102.602 (refelde 3290,750Denv.- Rio Grande 104,90d6 Luteru: ken 2 o Preud. Bod. t. -4. Karfret. r. 172,250füsfen. Gewisch. 29100b0 o. 0 22100
900 Eutin-läbecker Urth.-Pac. Pr. lien. 4 Burbach. Owts. 3 d. 9 198,75b0 Boden. 6. Kurfrs 232.00b0 Hättenh. Spinn. 33,75b Schles. Kohlen br a e en n. e 5 v einen Aen t 206 r Be z 277 erntar à 15 233 202 r 5 ne i nete 432 1302Brem. Anleihe 1599 332 926000 fur a n en n. re en. iel u lin B. s Tor dörperde Wolzn. 48.000 a 4. 7 Se porfi. Cem. 1042 207,50do. 1896) 3 87,70B Pommersche 4 67 h Nennegt 332 84,2560 Oreg. R. b s Charl. Wasserw. 412 103,50B do. leithans 7 i ob ßranschv. ſo. [10 Ipri asch. 14 329,50b (o, t Viite 6“ 126.25b0Casseler Landeser. 32 99.5000 do. 3 könſ 5b.-Cranter 51 150,00d0 Soufh. ar. r. KContig. 777 452 (t(0. Pfandbr.- B. 7,„liseloro ſg, Pr.-Aut. 11 266, Ilse Bergbau 5 118.306 los. 10 17310060

nigsb. ar. 227,500 jnowratiaw Salz 32,006 Fchneider A.-0. ov. n e Sun (395707 leeren s e e n e e e 1425b je 303 p. 232, Söhne 6 134.0031 100,40b6 3 99,750 Ludwigs .-Pexb. do. do. 9 Gas.-Ges. 5 in. 5 1 v 0. 0 61,40 lotrn. Baug. St. p. 88,50b0 Schomb. Löhn 96.7560vo o un n dies dnnbae 99 6or re u 74:60v6 a n e d. n en en n e z W 2 van rin o 9250rſam sein i do. 7* 000 iederwaldbain o 68,10v6 t. Louis 5. Peutsch. an. Je 101,256 Rhein. Hyp. -Bant 7 rn z r 35 492,0 d gen mge 6 105.7506
do. amort. 1900 4 103,256 Rhein.-Westf. 2102. G Hordh. Wern. I. A. 452 91,8060 do. II. Inc. 5 1105.1000 Disch. Kaiser w. *5 102.906 o. Wertt. bocer. s 1127606 Zremer Wolſim. (12 2 Kahla Porzell. 10 181,75d6 5choening WVrkz, 4 1381600

u c 12,250 Raſt Aschersl. 1,90b Fchriftg. Huck ob906Reinickd. Gr. -Sch. Pfandbr. kſrt. 3 9 1130,30 v resl.Kleind. frr. 34.5086 apler Macht 006 -chub. 8 Falzer 550000do. Staats-Anl. o2 389,206 Fächsizche 4 193. ipl-fi 12,9 254,00b6 Dtseh. Hypoth.- t. Vebers. Elxt. *3 98,506B ſuss. B. f. H. 3 Fab 3 apler 10 210, 0 13200
5 60BZschiphk-Finsterw. rcih t 6. 136.,008B Bres]. dei-fabr. 262.00 d aſtowitz. brgb. 4,000 Fchuckert Elekt. 7500lübeck. St.-Anl. 99 35 99,700 n tet m. den. Führ. PDonnenmerah 9-g e de t e do. Huitfabr. 262 1006 Nee 4135 Knaudf 1171,75do. (o. 95 3 do. 392 100,1 Außig-Teplitz )Inh. Dess. z do. unk. 190 *5 111,706Fchaaffh. Bankv. 147, G i linte 1232 282, Keuls kisenh. 63 143.000 Schulz -Knau b

z 600 dbahn 5 do. (o. d ün. r. 110 x 7 151,60 do- Vyf. lin 452107,00 b eyſing à Thom. 182,5000 Schwanitz Gumm. 00b0Mecklenb. Eb. Schäv. 392 Schleswig -Holstein. 4 102, Böhm. Nor u 2727 4 100,30b0 Voerim. Ün. r. *4 1100,256 Schles. Bantver. do. Wo V. 4 ey 7 n 5 134
3* 100,70b l 99,606jränner lokeib. 43 ber. Hyp. 80 ab. 100 Bod.-Cr.- A. 8 e Kirchner Co. 95,800 Feebeck. Schiffe. 7560e derte et r hie a e on den t 107 d M nen. 9 11600 ln u kieee 18 313.00ih en n. o een. Ff.- n 32 100,006 Csax. Agram. B. 5 109,10 do. I. u. I. uk. 1914 102256 Elektr. Hochb. 5 4 105 100 do. landb. 40 7 pa ae Buderus kisen 5 104,00b6 Köhlmann Stärke 15 240.0000Fentker Vorz.-A. 0 117 o

4o. do Min. 58 99300 t n 6 haisbergbahn 222 e. i. n. M. 1o1s 99200 ki. litt u. ürant Senöer bant. 7 126.2500 ßuſtte Neſan o I08,75b ßoiim. 8 Jourdan 433.500 Segen So u
T ler 4 Jugeburg. 7 Cld.- I. fre. e 4 Bayer. H. u. V. vrl. 3 99;200Fro. Wollm M. 3. 102,100 n. bodencra. 8 Lalmrg- Asbest 15 1295,60 G än. Bergw.-V. 572 118,00b6 Sjemens Glasind. 4c kann was r Lemberg-Crern. gu 174 ob o. m. 101200 (o. s l Vü'ger, creiftt. n n. 16 do. (as alen Semens 5 r s 116.10r0
do. Ftaatzrente 88756 u 20 die fre. 199,75bOesterr. Ffaatsb. a Er. Hann. J. X. 3 96,750 Flensb. Schiffsd. *4 Ver.-B. Hamb. 80 et o. 6 r ön, Mi B. er. 9 12390 Siemens 3 ll1é6 0oba

Brandb. Pr.-Anſeihe 352 kg i Pr. in. 35 1442506 do. iſordwerſb. o. x 392 96,0060 fFrigt. à Rohm. 5 *4 101,756 ſestd. Bäer.-Anl. z 124000 C2.re federgthl. 12 221, hölsch. Walzeng. 12 272,0000 Simonius Cel]. 0 79,75B

Pr. -Anl. -1X.xll- XV. X. 21,00d6 g. Wilhelm cr. 54,756 Fitrend. Porr. 06do. o. X. 3 ine i a 352 Haab-Oedendurg a a. m. 4 102,750 German, Schiff. 2 *42 104,75B. Westf. lipp. Verb. d so hin o 47.1 do. do. Pr.-A. o 657.25b0 Spinner enn d 111250

n -Pard. III. n 3 b Bankverein 792 140, Charlottenhütte 8 160,756 Königin Mar. V.-4. 96,10b6 Ftadtberg. Hütte 60b0
Ostpr. Prov.-Oblig. 4 t 7 G.- Lose fre. 45,90b Reichenberg-Pard 21 1850b o X 5 8 Gg. Marie Bau 4 1101,40v0 Wiener Ban Chem. Fb, Buckau 256 0 8 146,

3 98.700 Meininger 76. b Südöster. (Lomb.) 0 t. Uyp.-B. V- VI. t. el. öntern. 3 0B 4 L. Chem. b. 12 274,256. Rönigsb. Walzm. 159,80 b gtahl à Nölke 00bun 3 z 99,75b6Oldenb. 40 TIr.-Lose Zu 10777 nene 9 i v cv. 100 ob 6 i z r G Dr. h 4 1007560 ch t. Crieshein i 165726d0 Rönigedor g. 7 271.000 Slart. Hohn ab. 2 1 6050
nene die en e 3“ luo2 Se an l x 1906 4 ſror ob gr. Be ätatend t r. e i e ne d rer men s 15 2686

e r r.-A. u. Am.- b rhbisdorf. I. eau Gne u 19733 Ausl. Fonds u. e i re o rccw Ah S5. 100. re har et, r e d e n a den e eerln rorX. 33 101. 30 Agent. kitend. An 5 [100,4060 e en. Mill. u. s 312 95,7500 ffarpener hergu. *4 v 105,90d0 B. f. je Triſon f. Weiſer 10 7öb re ernetzea 157.00b o. Cham. 6 131,090
A. unk o9 2 99,900 u 5 n ln er re h 84,5000) Industrie- em. Fb. 3 t Sehr Krnger à t. 133,200 o. kſekt.- V. 322,75be n n en n e e n en n ne e reS l. d. rt. 3 e e 0 ee en gallven a. di 4 1121000 i ein S hen n nes den n s ſutg so e e e ehe ne iſt a be

en e e e t n i et en e edo. (o. 35 99, 42 408 M. 492 97,2 Gotthardbahn 7 o. 352 102,906förder Berguw. 4 m. d 0 1101,10b6 Concord. Sp. u. V. 11 ob pr. l 65 1657, z n Akt 9 (172,60vb6
do. do. 33309,256 c mee do 4“ o re 104.500 holle 90d. abe. 10 161.250(oncord. Sp. 26 432,006 Jauchhamm. ev. 11 261,258 folh. n Mit 7 1297500

Arg. A. t 725b VI. VI. 50b0 f. Owks. 5 Deutsch. Bierbr. Consolidation o 88.258 Taurahätte 08,300 Ftrals. Spiel St.-P. sWestpr. Prov.-Anl. 4 Bosnische Anleihe 4 503 Mitteimeer 3.2 97,25b 4 101.50d0 fohenf. 0wrs. 4 De 4 1109,00b0 t. kieckr. Ird 606 g. 8 108, vo dirſeg, därgt. ind. 8 1447
z 5 42 101.505B impl.-Gen. r. o. IV. a. 102,706 je Bergban 2 kniedrichzhain 5506Lont. Electr. 7,, 137.992, t. ky à Straß. 9,, 150,50d0 Sieg Bärst.-ind. 70,50B7 3 1ö0 102,00bB r e 5, 121. o u. a. 102.806ſnovwrarſau 100.60b Gebhardt 7 Cont. n 4 e Leipziger Gummi 42 111,50 5furm Falarfegel 123308awener St.-Anl. 3i5 99106 Bulgar. St.-Anl. 92) 6 i Fecundd. 5,4 115250 do. III. Alla. 4 103,206jaſiw. ischersleb. *39 95,60b6 Gericke Weitb. 6 124750Cottbuser 12 249,50d Jeopoſe- Grube 236,500 d. immobiſ. 0 114,00B

e än. 3“ e ln r l 102 ein 1078 um. i. 97300anerit e e e Je ler per u 120280 an de ſäs kon
Augburger St.-Anl. 252 92.20Behjſe Gold Anfe Vest- Sie v. h. 2*4 7 dragerei Deimend. linol. 206,00Byrem- Josefet. bor102,250 r 5 6 do. v 97,806Rönigsborn ſihl. 2.70bB Rajserbra 425h6 10 leykam- 8 Tecklenborg 3.7560e lcenee en e e e en e ten etb 47296, l amb. Hyp. b. Laurahütte v 97,30 andre 99,00b6 772 o Höwe 8 Co. A.- b. 5 140.6 Trr. Berl.- 139,80b0do. „1901 o. F. 1808 in. N.-Rupin. 25 1910 4 *352 97. g n 3 Deufsch. Asph.- C. 00d6 Cement 38 5006 jeder-Schönh.906 3 Paulin. do. um. 103. 2560 do. 100,90b Münch. Brauh, 264.00b0 6 130, Lothrng. Cemen 0 35,50 b Mieder-Sc 128 0060Berl. St.-Anl. 66/75 352 99. koypt. Anleihe gar. e iegnitz j. 1913 4 Co. hofer 15 Dtsch. Atl. Kabel 70.00B kisen 79.40b0 bot. Garten r. 128,0078 10b -An. 4 Priegn do. un 95,60b G Iudw. löwe 4 Co. 104,006Patzenhofe 4 1257 000 10 170, do. ki 2 79, do. N. bot. d 283 25bl v nene e fr. 145, 10b0 Kleinbahn. 1. 190 33 955. löwenbr. Hych. 2 47 104, Pfefferderg 50d r t. h Meis.! 29 10 2000 ſo. kis. St.-Pr. 40,00 o. Berl. fordost 139,50bdo. 8298 3 100,10 finländische Lose Strassen- u. do. an 1908 32 972500 n van r Sfröb 3 4 pugn d Fch. 12 234,5 b Deutsche Kabelw. 171 00bB jse T fhau 0 b 0. e güäwest 0 139,5

z g. 104,606Schöneberg. 16 299.00b6 ixd. 11 171,0 louise Tie 0 110, do. do. fre. 152 750
z Staut-9m 55 a e. 15 frh r 51,2550 Lachener Kleind. 6 130,000 do. an. 1913 8200 in ermannrir. 70b Schuitheis 70,7566 Otsch. Linol. Rixd. 217.750 o. do. Fr. -h. 136,600 o. Winieben z 178 00r
e e 2000 bueas. Aal i 1,3 4210000 n. Dich Kinb. 2. 82.5000 o. c. A. 5 in. 100, ä. 21 o. be J 372 o. Uur b J. 62.00b0 an à ötefſen 5 60d0 Featone Midg. 8 178.

1, 75b0 Hann. B. C. A. S II. 606ſeue Boden A. 6. 5.70d0 Spandauerberg 245,00B 8 162, luckau o 323,6 Teutonts 02,500n e in n re e e n h ne en e n e uT 7 G e 53, Garm.- Std. '006 do. U. 101,90b6 Neue 6as 102,50 0. 56 I117,00b0 V.-Vest. g. (10 201, webg. 6 1130,00 o. o. 6 142,500

400 1. a 14 Malmedie. M 87,75 ederha 7 1006n e i tet an n e n e n e e e in e e e tenren 3 99 75B Braunschw. Strb. '900 do. 102,800 joräd. le 161,10b Bochum. Vickor. 164500 do. z 14 do. Westf. 7 136. do. Nad. u. 99506ſntünit An s W 102006 un n W x 18333 u krin rd. 35 12390 lein in n i. 55 98, ne n o e nnd 3 96,250 e n 5 9250B in h02 90b Anl. 3, resl. 9 '50b0 o. k. h erschl. B. 1 rieg. 27 e itte 25,25bCharlottenb. s 45 do. 19 5 103,30b Crefeider Straßenb, c Meciſenb. H.-Pfb. ſ. 4 102100 do. kisen- ind v i 600Danziyer 29 352 256 D. Vebers. ne 16 317,006 Bergw. z 104,756 Jrachenbg luck. r 8oug
4“ 102 hob 500 5 W m 186,006 (0. 5. V. 332 95,80b0 v 43, 104.763 Dermindn r i wen 9 e do. 3 1392326 ſucht. 7 138.60b0öpenicker St. -Anl. i 494,5 Dresdener Straßend. 50b0 do. a. ev. i. II. i 91700 bPrenst. oppe do. 367256 o. erw. 42 106, Marie es. 0 103,5 Union Bau-Ges. 1761066Creteider do uer. ds. 4 do. 1904 fjeitr. Hochdahn 4 125.500 Strel. i.-pf. I 91. 4 brionsr. 1777325 a. en 97.50b0 farienh. Rotren do chen. fab. 9 176

106 94 372 klektr. Ho 145,006 do. rel. H. 1 84,306Patzenhof. br. 4 110100b do. 8 147 2506 e ch. 5 27, Marien 6 136, do. 7 174.7566Panziger Sträni. orwegener An. Erfurter e. Str. 632 145, do. e Ant.-ſohlen do. Pictoriabr. Dinnendahl. Misch. 264,50b0ifsch. f. Breuer 90b0 ünd. Bauv. a3500 3 urter el. 50b do. 1.25b6 Rhein. Ant. 95,206 o. 6 750 4 264, Msch o 1158,9 Unt. d. lind. 42,50b6ten 35 on bezten olerenie on dors d hen rein 3 i07 es Wenn hyB. 4 10t2er8 e r u Mir r (19 182 do c e n is d ges n his rors

u t 905. Casseler do. t -Westf. Ka b o. o. o. 15, i 25b0Dresdener St. Anl. 4 n do. Kronenrenie 10030 v ham Aen 10 Fall v 4 r i in 3 17 krlenger 3 o. l. D. 176,500 Arm. Strude 7 s so n fſt äm. 9
r Weoeg S o n n 4,101/100 o. r 13 do. u 103 30r0 Rydniker dein 100,900franit. W n n 2 u n 2 i. io. h. x 27o. 88/1903 4 huannor. Sfrabend. 82 1060 do. X. u v 97 10060 Schalker Gr. 9 101,60b0 Germ. Dorim. 107 506Dresdene o 63, Mech. WVb. linden. 17 250, b Cöln-Rottw. P. 15 201 000klberfeld. 5t. 1889 Heine a o. Vorzuge- Akt. 82 do tonv. 3 1066 Schles. Kleind. 3 4 10b6 Gevelsberger 60d0 Düsseld. Drahtind. 9 8170000 do. do. Forau l 780 do. Dpf.-Tiegel. 129506
e un u 3 e P fene Ah eiiens ren c m. r en a. 24 101. Ia ehe o. Litan 9 ar 1. Pote 6 125B 334.606feideldg. Stra do. unk. 2,256 Schuckert C. 02.,9000 Glückau 14 285,90 do. do o 50.7 do. Hanfschlauc 33.10b0e e e e a. e et e e z netagt getr. u agdeb. Ftraßenb. 60B. Nifteld. Boder. IV. 96,000 Schulfheiß.-Brau. 4 er 197,756 o. 22 109, eggene f. o 96,50b6 ſ. j. 10 178 0066r en r le 7.3900jfard.-bnd. Kind. 632 100, S edkenteedes leten W ten 00 b 40. ſörterV.3 352 98,800 -A. unif. I. 3 67,3 ard.-Bnd. s 165,256 do. 4 1101,50b0 Siemens 4 102,80b hols 492 109,00b6 9 a en 16 227, do- 9 1180,10b0n e e e n n eng n tn e Jee e n en nu 206 180: 102,7 o. Vek. do. V. 75b0Stett. Oder nig Ab. 50,500 ne r S. 195. do. Smyrna-Tepp, 00bor r 18 e i 7353 R pru; 4 e 109 do do. u 13 S r e x 19 2 5 a Wro z h borao. ung 94, er. kisd. B. V.-h. do. II. uk. 25b66 kisen 400Ieiprig. i 6 371. Müller Gummifb. 27.7500 ſictoria fah 2500e 'teel c kret. (8. m r a T 35800 in. haun 72 Uler Heltetn. 16 20c re n n b hreen o Sehiffahrts-Aktien. 32 33 I i ca n Ereeny n s 133720 ehn. Koch à Co. 20 o verei v e her ae l 22. ob 77.50h do. ſ. 95.1000 önien kleitr. 0. so ümnderg. er. 50b kirenwer 8 129,7580penrein. ja 137,50d0 (oanend. Nasch. 530060i 4 192.097 an. s 4 5 0 77,50b0 do. o6 32 95, inden 2 4 100.80b 3 133,506B mmg. Sp. b iffsw. 752 137. e Vog A. G 153,00b0e e n en e nene n e e uKieler St.-Anl. 317! G o. o rer 4 Ramb.-Am. Paxeſ. 30,0066pfält Hyp. -Pfhr. Vestd. kisenb. pPaulshöhe i 146 500Elberf. Papierfb. 2 21,10B hege Boden A.- b. 6 11090b Voigt à Winde 66753

Köhnerst.-Anl. s oder olcan Hansa dampech. 9 30000 en m. i en rn u e fugger 85 14 00 c kiera diesem ar hene Ha Akt. 9 700 Iorwärts Be S.W. 2 78.2560 Ropentn. dampfech. 9 8000 Roler. fl. 473 re c geicheldria 12 352004 n Ut a. ürtt. 5., 166.9030 eue boten des. la 202 hier Pri. t. 6 170önigsb. St.-Anl. 99 J J 40. Norddeutsch. Lloyd d J. 756B Teitzer Maschin. Rostocker 77 do. liefer.-Ge 252 73.00 G. fansav. Terr. 5 00b6 derer, Fahrr.

S 896 3 0 S o. 4 100,75 *41 1 2,756 jtr V2 fr 185, Wande 4 11 50bbe 9. 01 101,50B d 37330 eue Sten. 81,606 do. A. S 4 10130b6 un n a 22 101750b e 174268 o. um 7 h N. Wesfend. d 3i 88,3000 erst ör. n 1d 265506l re r 4 do. o 4 rer o. 0 1121,50b0 x 4 1 Zoolog. i m rä vo n pr. 10 163,50bB Vſirich 5 30 06 r rn 0 r hitner 8 138,50
A. I er. 5 7 0. 024 Grängeb. xelös. 06 D. 43 86 500 Fiſesia 7 eu 5 144,28 1 Wege in 4 103.75b6do. do. 1902 352 do. 1905 42 34100 0bſig 4 X. 102, cha f. 5. [103,800 ab. inch. n do. y 120,250jfiederl. ohblenw. 00 d Genderoth A.-0.

G ksrente 4 s Eisenb.- Prior. o. 4 102.806 feidar Pascha f. 99 750 15 249.250 V. A. 2 jeder g. O 89, Wender A. 7 125,00b0Magdeburger 02 352 100,000 Staatsre do x 500 -Gojd-An. 492 99, Finner kgl. Wohn. 57608 ſüend. kisen. abg. 69,300 ifernsh. kmg. St.-A. 6o. 4 1193.7900 o. hicolsr- b. 4 ds. 3521 1913 35 100, Naphtha-bo 5 100,200 chersche e Spinn. 256 iswerke 2 75 b Mern V.- A. 9 148.00n do. M unev, 10 00.706 A. 64) PZFraunschw. Indsb. do. X. u. 392 95,900 o. (o. '2506 Tuchers 432 103006 kruäm à Co. 10 152,256 jjoräd. kisw 594.75 do. 5 l13150b0n Mannheimer 1901 4 10e, G Präm.-A. 5 Bräithaler 90er 452 do. Al. 5.50 b guss. Zellst. Wiah. 45 108, Ver.-Brauer. Art. 69 253 Carl kryst 14 244,60b6 do. Vr.-Akt. o 64,7560 weger 0. weri wälb.-Rbr. St.-Anl. 332 98,600 e u Nah Hettrtecn. u. u. ör, 3 9 60d a Heena honene d 5 106.909 Ver, Werä. r. abg. 1 806 kschweiler hinu. 743.000 o. üenyi à 124 do. junge 28000
minnaner etrdn 03 207 40. Boden-lreai 8 89.100 falh. bin Ser. 312 p. da. 1800 101.50 h ſie ſän Küpp. 14 242 W weite u 276 e S. 77 87.00dä es ber. 7 128.000n 1900/01) 4 103,90B o. cony. Ob 3, 1895 1903 g. Fr. Chr. 9uk. 99 4 1103,401 Bank-Aktien. jesbd. üron. 596.,006 her Beisſiſt. da. 1. 2 7. 4 116,190i in e e e e e e n e nüärnb. St. 99/01 g9 er W so i h 96.50 b g. f. Spriſu- Prod.) 5, 127. Aecumuſaf. fab. 1232 216. 2 in. S. (121.508 40. lederpapp. 10 159.50d a e Priv.-4. 9500

i t. 6,50b6 armer bantver. 006 do. Boese C. V. A. Spinn. 82 151, do. 10 163, Westtfalia Cer 10 190 00b0n do. 1896/98 3 Serb. amort. A. 95 4 Dux- Boden Hark 5 do. V. J. 96 uk. 06 3529 *600 Credithankj 6 108, A.- G. f. Anilinfab. 22 374,75b0 fFein. Jute-Sy 9 1156,60 G ricot-Web.- 10 160,00bB Wegtf. Drahſind. 00003 peiner St.-Anl. 92.250vpanische Schul I. 487.900 Silh.-pr.) 4 do. 1904 u. 1913 392 eng Bar 2 t. bauaust. 5935088felam. Celnlose 11 208,00b0 Wollkam. 48780B o. Prahtwerke 10 t
birmasens u pr. 3 äo. Com.-dbl. o 4 ch ber Bank 8 165,6000 do. Mon. in. s 135.50BfFſennttg. Satſt. 7 129,70d0 Jorähaus. Tap. 27750 o. Kupfer 3 121.19332 99,00bB dad- A. 4 do. Kron. Pr. o. o6 352 99,600 ßer än. ba 169,75b do. f. Mont. 0006 nach. y tr. 1152, do. 0 134.00b6Posener St.-An. 3 3300 do. bag 4 Gojd. 3 do. do. v. 96 uk. 2 93 400 Handeſs-Ges. 8 do. f. Pappenfad.. 2 80, floether fr. 111,006 Nordpark, Terr 8 1139,75b Stahiw. 2900n Potsdamer St. -Anl, 3 99,50b0 do. Cons. A. 1890 4 T 6 et 4 preud. n A. B. 9 t do. n oih 4 125.50d0 n t cem conv. 0 129,2566 Flora- Terr.-Ges. 9 147.25d6 Poräsee-fisch. 1 29200b0 Vem. wo 4
er M. 33 do. nrneg. e W 40. b. n. i2s dige M 4 1662020 Meier. i. B. (5 1191006 Fran chanssee 9 186,006 jgrästem Kohle 200 Bann cenen 5 130,

t 7 ab. 1, do. do. 127,75b0 Admiralsgrt. Bd. 90 a. Tuck. W. 9 192, i ing 10 188,506
aönet. Gem. An 312 99.508 (0. wwiſelente 05 4 l 8710b0 wceſ id. g. 5., 0076 Rasgenver. 52/5127. 124,900 Frauste o [151,75d ümnd. en. u Wiärait. eder

n 3 5 do. assen 116,506 do. 2 3.000 4 Co. 1 9 Wi ra 0 92.00b6
hweriner St. -Anf. 9900B 138100 fren vo 4 u 3 kierver 5. 116, Gronau. 9 163100d0 re o 117.60d0 Orn ham 1.10b0 ſede lisch. l. 4.

256 400 Fr.-l.) r. 135, 00B i ar. I. o. 1913) 4 102,7 do. Na 116,00 b Alfeld-Gronau. 301.00d0 Flerdeigein z Co. t ish.- Ba.! 7 141, ie 10 12425bSpandauer St. -Anl. 4 102, o 49238,505 fast dar deld. 4 do. an. 4. 100, 4080 Zochumer ban k. 532 116, Aiig. Berl. Omnib. 15 Freuden 10 327,006 kisb. 4 130,2500ſieler à Haräim. z 250
Wer 5 I a 23300 üngar. Colcrenie 36 k. c do. hyp.Vers. s der r i o A. ter 233,50b6 Freund och- er. 2 122500 o. ken ind 59.00deſfesſoch. Fonn. 9 168250900 Kronenrente 4 do. Silber 322 97. Börsen-Han 8 (156.4063 Allg. ektr, 112.00b6 ärichshütte d Roksw. 9 150, e R 3 88,000Stargarder St. An 2 a r 392 87,60b Rudolfib. 4 do. do. 4 1101,608B gr. Z. f. disch. 900 Aiigem. äuserd. 7 friedri 7 141,10v6 1022 196,90 b ſiſhelmshütte 70.00gatner in. r rei 3 82.1080 Morp. Calrimmg.) 4 Pr. pfabr. II. 01606 zum Bant. i. 115.90 Aben pom cen. 6 195, 5006 r. 1..5 13200 graue Pre bauen 2Jeltower Hreis e t.-1.) ir. 376.750 Cie. z. 4 do. S ver Tregit 45 102.500 Alamin.- industrie (18 294,5000 kriedr. Wilh. l. A. 10 155,5086 Gäenwelä. iartst. 096.00tB ſittener las h

m Se I3 o hen e D. 4 o. re i 0cde Ig. Continent. 115.00b t 71 e e. 9 17975 e duhet. 6 220,z -V. Stsb. o. 75 11006Mehr u 10. Crundentg.0. ber 1885 3 v v öral, r eeeeneeealldeee frntrde Bunb. 127 900 Oppelner Cemnt. 75dä o. SJahlröhr. 8 241160
J 4 g 3 100, Bres. Disc. B. 108,00b0 An alt. Ko 8 90b au. kisn. pp 1 12 209, r 1 71.256

Piest. St. M. 95/01 98.756 Barſetta-lose Tor krantgsnett 3 do. Min. ſron2 3 00 7500 Wechsler- d. 5 o A. S 8, Loaggen n 8 1138,25d0 Grenst. 8 Koppe 3. 107,50 d grede Nälzerei 30006
u n er Wutkezes ae. M. Gonaſ 35100. 4. M e Aen Sinn 7 b be n en 5 [105 2o en e i,25d0 Nurmrevier dwar 98,90b (0. V. Sisb. xvil 3 95,25d0 Chemnitrer 492 96,00bB Annaburg. O 96,50d6Gefsweid. kisenw. 30b0 ren 32 101, urmre ver 8 148,40bPrautische Ptandbriefe. do. 31 98,2060 o. Haak i. 5 o. 312 95.5000 r Credit 350 er Guß cr. Geisw 10 231,3006 ſttenser kise 25,50b0 Zechau-Kriebitz 208 500Berliner Pfandbriefe 5 5 Tr do. 95 do. do. bold 4 do. XVIII. (1 12) 3 97,00b6 em. u. D. B. ümb. 126.756 Apierded. Brgb. 000 äus- Nansch.! 1017 Panz. Ge V. 5 1110,50b6 ejtrer Mas n 4 54006do. do. 492 115,40 do. 98 412 locald. 61d. 4 do. XXIV. (19 9006 jger Privatn. 622 Aquariom ab. 4 685, do. 6uß. u. 33 104 75b Passage A. -B.-V. O 67,25b6 fejistoff- Verein 375d0

109306 4 9358,20b (hest. Lotalb. ind.-Obl. o81 4 100, Danzig K. 7 1142,50b0 Aq 4 1166 2500 Georg NMarien Bg 750 Masch. Waldhof 15 303.7a 102 er Badapetier g. o. lerävend. 5 43. Weint ob 314 90r b Danniger rn hcainede: 9000 cent 10 271.00610 r m n 94;90 (0. lit. 1903 3 do. (o. 4, 104.250 hetsauer langerb. 5 177,756Arenderg. Bergh. 35 699, do. 73 221.00b0 657608 u. r
2 t lit. .0bl. 14,756 gerresb. Clasd. 00 e peniger Masch-ne e. 500 45 95,390 do. do. bold 5 a. Comm.-dbl. 3 101,500 D. -Atiat. B. I0 153780 Armee Papier 4 4800 f. elekt. Untr. 6 148,00 C peniger el. 4 84,90 Wechsel-Kurse.

9 Wer 100 l lit. d. kidin. 5 do. do. ob ſieh Angiegigh. s 153. n s 164.800 e. 1. m. 8 172.75b peferdg. kl. Bel. 7 121 o zb 646,900 (o. lit. do. uk. 121 392 100, Dtsch. 2 1239,00bBAsca f. 8 176,00b0Gierel. ort 75b0 V-4. R. T. 21697do. do. 3 88,60 do. Pes. 306 d-Oedbg. Gd. 3 da. o. ux. 00,706 ſeufsche ham G Aschaftenbg. Ppf. i 0 1180, do. 492 114,80b6 Imsſerd.- R. i z 168 76
392 96,606 Raab-Oedbg 4 Pf. 83-851 4 100, en Br. 5 113,25 M. 15 1273,400 (jadb. Spinnere 6225b Werk V. A. 14, 2 N. 252 168,75r e J 9 88.25d0 ſeicht. perd. di nen e 588 332 97 00t0 Mateche z. 147008Baer à Sſein i. de u 13 r n ado8 17710 o. 81.20do. do. 3 100,00 5 lissab. Stadt-Anl. 4 '40b0 döst (lomd.) 2,6 da. Ser. 3 98 000 do n Br. 100 7 106 Balcke Tell. Co. 10 1 o. 7 cker 10 120.60b6 Phönix Lit. A. t 0 190 40b0 Brüss. u. Ant. 8 I. 11250b

388,70b6 400 v. 4 83400 Sadöst. 5 CTonm.Obl. 7ö ba nal-Bk. 4 I100, 'Bod. u. lag O 51.500(imig. u 1300000anla Verte ob Chrisian. 10 f. 5. 1127W an h h nene re t an 4 K. B. C. I. V. 4 18 h 8 e 3 t 6 103,25b6 Gfücraut B. 15 310,00d0 pongs Spinn. a. W. 277 ob rn 8 I. 90 16e tte, 332 1ogsoa Naſänt. z9 nrit r t neten and. äſrere i 9 136000 ine nene 12 217 londen 81. 25 ean 19 e ne un en n e eikeeeeee 53 100 tot ne on e r t 5 Wie etOstpreasische Steine gneer35. 5 990000 gegen Mern, 4 87.10b (40. I en isi5 4 on e. handrer. re 31000 dar Co. vpel. 74.5006reppiner erte 731 o c e. b T e. bar. hee
49 39 99.,75 do. (o. a z 4 I. unk. z 95 750 do. Cr.-Anst. fre. dDasait.-Act- es. 1i2 74, repp Masch. O 095,006 pos. Sprif-A.- o 66,00d6 e Vork vista z 1000 fr. 42,90b Kursk-Chark. II v c a 5 n z fr. 652,000 Grevenbr. a 14 00bG ß an Unfer. b 8 J. 3 81,do. Zu 199399 venet. 30 Urel. 9 1889 4 3596,900 huisb.-Ruhr-bh. 250ßaug. Berl. -Heust. t Mschid. (12 214, Preßsp 10 220,00b0 paris z39 100,300 e A. 5 104,200 o. Von G. V. unk. 1908 352 96, v. 52 121, W. Str. 271,250 Gritener s 141,00b0 Rathen. opt. ind. b 2 U. 3 woPommersche 3* Wiener Cann. 4 101,1006 ungt- hie a 4 183806 herteid. Bantr. 121.25 eng als V. 480,900 r. Uſchtt. d. ab. O I41, n Vaiſer 6 12078 312 85,050do. un o w. t 4 1011066 ift fadr. kisenbd. 4 v Bäner. V. 4. 108,000 frfarter bant 632141300Zang. f. Mitteln. r. 104 so do. ſerr. 35 F ob euch in 2 115,00tB fen

3 9. 2 M. 392do. neuläsch. 85 ao. Stadt in o8 m J 4 1906 32) 99,256 frvener Bankver. 8 170.0000 Baug. Ostend. V. 1. A. 0 119.256Gutmann Nasch. 9 2 ver 11. 217,10bä 8 3 i 81200
ung l Sudan tn 4 hören Die t 4 100 e. ren 8 163.7500 üanſang Seestr. r 102200 Gattmann 790, s a n 5725 Aawein v 250b

9 IV. 10 T. 492 112.,Pozensche ehe arce en on ueeretee S n ein. Mageldern Pr. 1147.908feit en 22 h bote n o. 5 61.366a n rege el u de acht a e neten s 172.2000 feyr. Harttein 16 1ood hagener du. e en. Ainaeen. 8, 14080d0 e ne o 225 3 u Se 7 un u I. M 8 I. 52Pen So ad nnn S. on dere ar. t e ren 50. e haſſerche Masch. s 297. Rhein Kergdan 43 I11, s peterzbs. 8 i. bi e n P ä ab. r e 4 on enereee 5 ob henen ber. 8.2500 Hand. klett.- N. 732 165,00b0 o. derg o 97,0000 farchan 8 f.
Nyp. I. z. Hoirdear. 1 88, Hambdg O 1191,7500 o. Chamotte 5006 5 knotenFächsische u Nat.-B.-pf. stfr. 4 Wind-Rydinsk 4 b. 4 101. 80b0 ffannoveriche 7 148,000 den. 20.00b0 fand. -Ges. Grdb. x w. (0 1119, Gold. Silb. Banknoten.

3 292.75B al hat. 4. 98,90B do. 1 do. do. do jſaesheiner r. Elektriz. 18 320.00v0 fand. 7 127.750 o. eta 29 o Golddo. 3“ ätl. Cr. V.-Ob. V. „Griasi er 4, 102,50d G iſdeshe 7 1135,106 zergm. 27,50b0 fanäst. Bell. A. V.- A. o 129, 9038.50b ät. 392 Arel-Gria 4 go. do. 506ſijeſer Bank -M. Ind.-Ges. 7 1127, an P. 4 1110,00b o. do. 9,765BFovereſgns pro F. rdo. 21, 99 900 do. do. 2 5 Rjäzan-Rorlow c0 i 35 97, Kieler B. 6 120,2000 Masch. 12 227,2506 jjann. Bau St. -P. 4 95725 do. Nöblst.-Wb. 11 169, ba e a 16.31,b
Schles. alfſd. 3 02000 Kopenhag. Cr.-Ver. 4 do. Vralsk u. 05 4 n t. n t 110 4 Königsd. Ver. 7 128,50bG Berlin Anh. 7 r. 44000 äd. Immobilien s 50b0 o. Spiegel gi 8 173 20-francs- ü g. 16 19
do. dch. I. A. 1 HNord. f. Wid. I. II. 4 187506 do. 1897 unt. 08 4 Stett. ühoös 3352 Ianäbank aitanst. 892 177.00b6 äerimiian, m 10 221.0006 „Masch.ſ2s a15., Fſabiwert 9 01,50 mperials nene p. 1878b

190 Brik. 64,756 o. Hiablwe 50b0 kanische Noten 4.
do. do. do. 3 z dest. Rred. i. 58 r. z Rydintk ar o er. m. 100 38 90 100 leiprig. Cre e len. e h.-f. 9 I45, ob ffaburg- Wiener 1252 264, Westf. ind.! 8 210,50b6 Amen mel4717786

906 ren ev. r. .-f. 111,756 o. 90b do. do. eine 4,1775bdo. o. o. 021000 Pest. C.-B. l u. II. 4 e Füd- t 1898 4 u. a ev. r. 1601 3 90,10b I[ppec. n B. 8 160,00bB Fernbg. Nasc fr. (136.006jartort. brücnb. 312 36.00b G. Kaſtwerte 7 121 76 j. 18866

W l alte r u d e i ten de r l 10e g. n u neo. Faferi. Sari. 4 re 2 Sr. van I 8 re ſank er. Cement u. l h do. borgw. St. -pr 9 162, deö. Mon. 113 218.50 Belgische ofen aglgel

Br. fr. 212,606B Riebedt. Mon 92 5000 ſische Bankn. 1 I. 20,4

A. 3 e vär par 5080 45 chhee Wig üolenr. 4 101200 t thaten r s es t äoianäshütie J 137 60r0 nut ioo fr. i. 45bdo. go. d. do. 1000.100 R. 412 95,30 Wanch.-Wien. 4 Westd. do. V. 4 1018000 Nage. r 40 71 124.500 ßer T 212102.006 Harmann March. 0 100250Romdacher hütt. 8 22 fran. äartn n
do. do. do. e Portug. Tabat- Mon. 4 do I. X. 4 do. i. 4 102,2066 Red. Ban x. 1254 235,50Bößreliner NMählen 83500 Hanang Gahet. 332 z Eraunk. [14 261, 1000) folfänd. Baninote 8125b

0b0 o. o. 2066 Neckl. Hypothb.- B. 7 I.-Neuend. Sp. 0 A. B. O 77.900B Rositzer Brau 9,10b jjaſſenieche ofen 25Schles. Holst. l. C. 4 98 do. Anrechtssch. fr. W do. 98 4 do. do. V. 352 97.200 1577 dener. 42 97,3000 o. un 7 143,000 Hasper kisen 12 2044006 Rote krae Oima. 0 Da Nordische 00 r. 685206
do. do. 3 93 d. H.-Pt. 78 4 1101.1 Iwat. kisend.- Obdl. 5 o. 7 Iseh itteld. Bodener. 6 121,306 o. Guben. Hutfb. 90,00B fedwigshbütte 750 Werke 7 142,50d6hesferr. Uofen 2161006

103,00 G Schwed. 103,90b0Inat. kisend. g. ind. Gesellseh. el. reits 256 do. oiz-Compt. 4 m. abg. O 1119,756 Rütgers 177.008B es. Roten 100 R. 216Westt. land St do. Künd. ad 04 4 kry. en 5 Oblig. 6 114.250 do. 5 129.508 hein ehm. ab. 00,50 G Säqhs. Böhm. Cm. 10 177, ine (52360b352 99,006 do. 3 4 100,806 Inat. krg. 3 “2] 96,006 Nülh. Bank 29,50b6 do. Hot. Kaiser inrichshall. C. 11 200, 13 (285, 9000 u. Ioll-Coupons, kleine 923,do. do. 006 o. Sfäat-pfb. 8: Ken.-Ass. 3 ze à Co. 5) 452 96, 129, -Sp. V-A. O (87.500 ſeinrichs 9,10bG o. Guhsthl.Westpr. iit. l. n z W do. (o. 1902 4 T n 37 19 G e i 5 4 re J. h i. 632 116,006 Hemmor. tement O 99,40 l. J 3 99250 Serbische 0. 4 ltal. E.-Obl. t. g. 7 102306 I.-C. NMontanind. 3. 102756 äo. Grunäcr. B. 5 113,
c 3 37.900 W r 94 35 i. nen 3 l 67.000 Adler ement 2*432 102,
5. 7.906 o. C 7 n. vun W i Ung. Tenes Benal 4 Uatedesfpr. ne u

Ia

52

J

42


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 320.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






